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überall als Autorität anerkannt. Möglich ift, daß und die Stadtverorbneten, hiermit einverſtanden, 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ jetzt noch. Wie man im Lande über die Handels⸗ rumäniſche Getreide jetzt billiger hereinlaſſen. ſind; allein die Kommiſſion muß dies prüfen Verhandlungen mit dem Oberbergbauptmann 
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täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 

Die Redaktion. 


Foo — 


Dentſch oder Jeſnite, 
Chriſt oder Anlichriſt! 


Das deutſche Volk iſt zu zwei Dritteln ein 
evangeliſches Volk. Die Jeſuiten find die fana⸗ 
tiſchſten Feinde der evangeliſchen Kirche und des 
deutſchen Volkes. Der Antrag des Zentrums, 
dieſe Jeſuiten in Deutſchland zuzulaſſen, kann 
ſomit wohl nur die Bekämpfung Deutſchlands 
und die Unterdrückung des deutſchen Volkes be⸗ 
zwecken. 


Die Jeſuiten ſind es, welche jeden evan⸗ 


geliſchen Chriſten, das ganze evangeliſche deutſche 
Volk ſechsmal verfluchen und ihm alles Unheil: 
Hunger und Seuche, Kummer und Elend und 
jenſeits des Todes alle Qualen der Hölle wünſchen 
und ſoweit ſie es können, ſchon hier auf Erden 
bereiten. 

Die Jeſuiten ſind es, welche jede Ehrfurcht 
vor unſerm evangeliſchen Kaiſer und ſeiner Fa⸗ 
milie bei Seite ſetzen, auch ſie ſechsfach verfluchen 
und läſtern, ſtatt ſie zu lieben und hochzuhalten. 

Die Jeſuiten find es, welche in ihren Moral⸗ 
theologien die Prieſter anleiten, wie ſie die Beicht⸗ 
Kinder durch unzüchtige Fragen zur Unzucht ver⸗ 
Leiten und entjittlichen können, welche in denſelben 
Büchern re geben zum Meineid, zum 
Morde und ähnlichen Verbrechen. Ihre Zus 
laſſung in Deutſchland würde mithin auch die 
Einführung der Unzucht, der Lüge und des Mein⸗ 
eids in Deutſchlaud mit ſich führen. = 

Das weiß das Zentrum, und muß es wiſſen, 
‚denn die Werke der Jeſuiten laſſen darüber keinen 
Zweifel. 2 8 ; 

Kein evangeliſcher Chriſt, namentlich kein 
Deutſcher, kann unſerer Anſicht nach für die Zu⸗ 
laſſung dieſer ärgſten Feinde Deutſchlands und 
der evangeliſchen Kirche ſtimmen; wer von ihnen 
dennoch dafür ſtimmt, iſt unſerer Anſicht nach 
ein Feind des Vaterlandes, ein Verräther an der 
evangeliſchen Kirche. N 

Wir fordern daher alle Freunde der evan⸗ 
geliſchen Kirche auf, bei der Abſtimmung über 
jenen Antrag auf namentliche Abſtimmung zu 
d. n. Es muß das deutſche Volk wiſſen, 


nicht müde werden, die Namen der evangeliſchen 
Ageordueten, welche für die Jeſuiten ſtimmen, 


dem Volke wieder und immer wieder vorzuführen. 


Das Volk in unſern Provinzen, welches noch un⸗ 
ſerer Kirche treu iſt, wird dann ſchon wiſſen, was 
es von jenen Abgeordneten zu halten hat, und ob 
es ſolchen Abgeordneten ſeine Vertretung im 
Reichstage, bezw. im Landtage noch ferner anver⸗ 
trauen will. 


langen, daß wir das, was in Verſammlungen ges Vortheil dem tertius gaudens, dem unfreund⸗ 


E. L. Berlin, 23. November. 
Deutſcher Reichstag. 

3. Sitzung vom 23. November. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: 
Marſchall u. A. 5 0 
Das Haus genehmigt zunächſt den ſchleu⸗ 
nigen Antrag der Abgg. Auer u. Gen. 
Einſtellung der gegen die Abgg. Herbert und 
Kühn (Sozd.) ſchwebenden Strafverfahren wäh⸗ 
rend der Dauer der Seſſion und tritt alsdann in 
die erſte Berathung der Handelsverträge 

Spanien, Rumänien und Serbien. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (8(onſ.) Ausland bezahle 


Dieſe neuen Verträge gründen ſich auf die frü⸗ 
heren von 1891. Auch ſie haben dieſelbe Tendenz: 
die Tendenz nämlich, daß alle Opfer von der 
Landwirthſchaft gebracht werden ſollen. (Beifall 
rechts.) Wir ſind mit ganz unzureichenden Waffen 
in den Tarifkampf eingetreten, während die an⸗ 
deren Staaten ſich auf dieſen Kampf durch einen 
Prohibitivtarif gerüſtet hatten. Bei uns war 
ſ. 3. die Haft, unter allen Umſtänden Verträge 
zu Stande zu bringen, eine zu große. Ein großer 
Theil des Landes it darüber einig, daß die Ver⸗ 
träge namentlich mit Oeſterreich und Italien 
Dentſchland keinen Vortheil gebracht haben, ſon⸗ 
dern nur Nachtheile. (Ohos! und Beifallsrufe.) 
Auch jetzt haben wir wieder Rumänien vorzeitig 


uud nur zu unſerm Nachtheil unſern Maximaltarif 


gewährt. Was Spanien anlangt, jo laun ich Spanien 


einge wer daß wir auch für uns 5 
fein Freund, wer ſein Feind iſt. Wir werden ſorgen! Hätten wir keine Verträge geſchloſſen und Landwirthſchaft. Jede unzweckmäßige Zollpolitik 


Graf Caprivi, von und r denen die Enttäuſchung auf 


wegen (Jawohl! links.) Wollte die 


mit Und in welchen 


Doch ich weiß nur das Eine, daß wir — wenn 
es nach ſeinem Willen geht und wir das rumä⸗ 
niſche Getreide gar nicht mehr hereinlaſſen, dann 


Staatsſekretär v. Marſchall: Der Vor⸗ gar keine Einnahme an Zöllen für rumäniſches Ge⸗ 


redner hat ſehr abſprechend geurtheilt, als er treide haben. (Große Heiterkeit und Sehr richtig!) Wir behalten zuns unſere Stellungnahme zum 
ſagte, wir hätten & tout pri Verträge abſchließen 
wollen. 
in keinem Augenblicke in die Verhandlungen ein⸗ 


Der Vorredner ſpricht von der Verwerfung 
des Vertrages mit Rumänien. Das iſt ein großes 
Wort. Rumänien würde andere Abſatzgebiete 
eweiht worden, die doch überdies volle 1¼ ſuchen und für uns entſtänden Gefahren ür unſere 
ahre dauerten. Alles, was Vorredner ſagte, iſt Induſtrien. Wer da weiß, welche Kämpfe es 
von jeher gegen alle Tarifverträge eingewendet unſeren Induſtrien koſtet, neue Märkte zu er⸗ 
worden. Es iſt ſehr leicht, mit einzelnen Klagen obern und alte zu erhalten, der wird ſich eines 
Sturm zu laufen und ſich auf eine Stimmung gewiſſen Erſtaunens nicht enthalten, wenn er hört, 
im Lande zu berufen, nachdem man zuvor Alles daß Vorredner den Vertrag verwerfen will. Als 
gethan hat, um durch Agitation dieſe Stimmung ſubjektiver Kritiker hat der Vorredner das Menſchen⸗ 
hervorzurufen. (Beifall links.) Im Vorjahre, als mögliche vorgebracht. Aber objektiv hat er nichts 
unſere Unterbilanz im Außenhandel um 90 Mill. vorgebracht, was unſere Theſen erſchüttern könnte, 
geſtiegen war, da hieß es bekanntlich ſofort: nun daß die Handelsverträge ein gutes Werk ſind, und 
iſt das Fiasko unſerer Handelspolitit ganz daß Regierung und Reichstag ſich durch das Zu⸗ 
weifellos klar! Und nun in den erſten neun ſtandebringen derſelben wohl verdient gemacht 
onaten 1893, wie ſteht es da?! Unſere haben. (Beifall.) se 
deutſche Handelsbilanz hat ſich ſehr ſtark ge. Abg. Rickert (fi. Va): Wenn ein fo 
beſſert und iſt die weitaus günſtigſte unter diplomatiſcher und feiner Herr, wie der Abg. Graf 
allen Staaten. (Hört, hört!) Speziell hat Limburg, ſchon hier eine ſo ſpitzige und ſtache⸗ 
unſere Ausfuhr nach Oeſterreich dauernd weiter lichte Rede hält, jo kaun man ahnen, was erſi 
zugenommen, während ſich umgekehrt Stabilität von den kühneren Vertretern der Landwirthſchaft 
eigte und die Einfuhr öſterreichiſchen Getreides nach im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſchehen wird. 
eutſchlaud ſogar erheblich abgenommen hat. Gegenüber der Boykottirung, welche die gewaltigen 
Und wie ſteht es da mit dem Vorwurf, daß in Agrarier angewendet haben gegen die abhängigen 
Folge des Vertrages Deutſchland mit billigem kleinen Beſitzer und Wirthe, ſind die Sozialdemo⸗ 
öſterreichiſchen Getreide überſchwemmt werden kraten ja die ſanfteſten Bäume. (Heiterkeit.) Wo⸗ 
würde. Es zeigt ſich alſo, daß die damaligen her hat Graf Limburg feine Informationen? Was 
Worte gegen den Vertrag, als ſei er ein würde das für ein Halloh gegeben haben, wenn 
Subſidienvertrag zu Gunſten Oeſterreichs, nur unter dem Fürſten Bismarck Jemand von 
große Worte waren ohne Inhalt, uur diktirt von uns ähnliche Dinge hier vorgebracht hätte. 
der Verlegenheit. Sie haben die Regierung da- Die Kommiſſionsberathung an ſich iſt mei⸗ 
mals ſo lebhaft angegriffen, daß die Regierung ner Meinung nach unnöthig, die Gegner 
die erſte Gelegenheit jetzt ergreifen, um zu zeigen, der Vorlage werden dort ebenſo widerlegt 
was an den damaligen Angriffen Wahres war. werden wie hier. Die Augriffe gegen die 
Einzelne Induſtrien mögen vielleicht klagen, aber Währungsform find mir voll verſtändlich. Es 
die Geſammt Induſtrie Deutſchlauds möchte giebt eben Leute, die gern Schulden in Gold 
nicht mehr auf die Verträge verzichten! Gerade machen und ſie in billigem Silber zurückzahlen 
das, was wir mit den Handelsverträgen erreichen möchten; auch dem Arbeiter ſeinen Lohn in 
wollten, habſen wir erreicht: Beſſerung billigem Silber zu zahlen iſt ja bequem. Die 
unſerer Handelsbeziehungen. Der Vorredner hat Agrarier ſollten dem Reichskanzler dankbar ſein, 
im Uebrigen unſerer Handelspolitik ſelber, ohne es daß er den immer noch zu hohen Zoll von 3,50 
zu wollen, ein gutes Zeugniß ausgeſtellt, inſofern Mark zu Gunſten der Landwirtpſchaft auf zehn 
er gar nicht vom 1. Februar 1892 geſprochen Jahre feſtgelegt hat. Käme das Getreide nicht 
hat. Damals liefen die für uns günſtigen Ver⸗ aus Rumänien, jo würde es aus Amerika 
träge ab, und es handelte ſich für uns nun nicht kommen. Dieſer kleinliche Feldzug gegen die 
darum, große Abſatzgebiete zu erobern, ſondern ſie neuen Handelsverträge zeigt nichts von dem großen 
uns zu erhalten. Die Landwirthſchaft verlangt politiſchen Zuge, der ſonſt in der konſervativen 
doch ſonſt Schutz für unſere nationalen Partei herrſchte. Was ſollen dieſe Angriffe, nach⸗ 
Gewerbe, ja ſie verlangt neuerdings dem Sie dem öſterreichiſchen Handelsvertrag zum 
ſogar, daß wir ihr einen gewiſſen Normalpreis größten Theil zugeſtimmt haben? Heute empfehlen 
ſichern! Wie lann ſie ſich denn dem widerſetzen, Sie Differentialtarife; vor einem Jahre nannte 
r unſere nationalen Induſtrien Ihr Graf Kanitz dieſe Tarife eine Gefahr für die 


Woher weiß der Vorredner das? Er iſt 


hätte der allgemeine Kampfzuſtand nur 2 Jahre verſchiebt ſofort die Getreideeinfuhr. Gegenwärtig 
gedauert, jo würden fie, um dieſen Kampfzuſtand iſt die ruſſiſche Einfuhr verdrängt und erſetzt 
los zu werden, heute 8 mit noch durch Einfuhr aus Oeſterreich, Rumänien und 
n e ende vorlieb nehmen! Mit dem Amerika; es iſt ein Unding, eine Grenze gegen 

uin der Landwirthſchaft würden die Verträge die Getreide Einfuhr ſperren zu wollen; das Ge⸗ 
allerdings zu theuer erkauft ſein. Die Landwirth⸗ treide kommt dann eben über andere Grenzen ins 
ſchaft iſt eine der wichtigſten Grundlagen des Land. Es iſt ein Verdienſt des Reichskanzlers, 
Staates. Aber man wird heutzutage doch be⸗ die Bahnen der Bismarckſchen Politik verlaſſen 
zweifeln dürfen, daß der Schwerpunkt der Agrar⸗ zu haben, die uns zum allgemeinen europäiſchen 
frage auf dem Zollgebiete liegt. Und dem Ver⸗ Wirthſchaſtskriege geführt hätten, bei dem aller 


ſagt wird, als den Inbegriff der Weisheit an⸗ 
ſehen ſollen, weil es „von praktiſchen Landwirthen 
ausgeht“. Dieſem Verlangen können wir uns 
nicht fügen. Man hat verlangt, die Regierung 
ſolle den Landwirthen einen Minimalpreis garau⸗ 
tiren (Widerſpruch), die Landwirthſchaft habe ein 
Recht darauf. Damit erwecken Sie nur Wünſche 


lichen Amerika zugefallen wäre. Auch gegen 
Spanien macht' man geltend, daß es Roggen 
bei uns importire; unſere amtliche Statistik 
enthält darüber nichts. Wo iſt dieſe Be⸗ 
hauptung her? (Zurnf: Aus der ſpaniſchen 
Statiſtik.) Ich fürchte, das iſt eine jener unbe⸗ 
gründeten Behauptungen, mit denen man jetzt 
operirt, um Bauern zu fangen, die ſich um dieſe 
Dinge nicht näher kümmern können. Ich glaube 
allerdings, daß in einzelnen Punkten ſich noch 
weitergehende Vortheile für die deutſche Induſtrie, 
namentlich durch Erleichterung der Ausfuhr nach 
den ſpaniſchen Kolonien, hätten erreichen laſſen. 
Deutſchland hat die Bahn der Handelsverträge 
Widerſprüchen bewegen Sie erfolgreich betreten, machten wir jetzt Kehrt, ſo 

Sie immer geſagt: das würden die Nachtheile für uns enorm ſein. Man 
den Zoll, und der Zoll ſpricht von der großen Einfuhr aus Rumänien; 
erhöhe den Inlandspreis nicht! Heute verlangen aber die Haupteinfuhr beſtand in Mais, und 
Sie einen hohen Zoll, um den Inlandspreis zu dieſes Getreide brauchten unſere Landwirthe wäh⸗ 
erhöhen! Die Verhältniſſe im Jahre 1892 haben rend der Futternoth. Heute ſucht der Bund der 
bewieſen, daß auch ſchon der 3 Mark⸗Zoll ſeine Landwirthe Kapital zu ſchlagen aus den Einfuhr⸗ 
Schuldigkeit, die ſpekulative Einfuhr abzuhalten, ziffern. So grauſam, wie heute die Agrarier ei 
voll und ganz erfüllt hat. Auch ſchon unter der ſind, iſt ſelbſt Fürſt Bismarck nicht gegen feine 
Herrſchaft des 3 Mark-Zolles war die Einfuhr Vergangenheit geweſen. Die Grundzüge der 
im Jahre 1892 eine geringe. Und andererſeits heutigen Caprivi ſſchen Wirthſchaftspolitif in be⸗ 
kann auch ein 5 Mark⸗Zoll Ihnen leinen Mini⸗ 


reits in dem bekannten Bismarck'ſchen Weih⸗ 
malpreis in der von Ihnen gewünſchten Höhe nachtsbriefe von 1878 niedergelegt. Richtig iſt es 
ſichern, wenn eine reiche Ernte eintritt und den 


ja, daß es heute ſchwer iſt, Landwirthſchaft zu 
Preis drückt. Man wird überhaupt im Lande 


treiben, wenn man theuer gekauft hat. Aber was 
über den Gedanken lachen, mit einer Zolldifferenz der Reichskanzler dem Herrn von Manteuffel 
von 1 Mark die ganzen Preisverhältniſſe auf 


ſagte, iſt das Mindeſte, was geſagt werden müſſe. 
dem Getreidemarkte umzuwälzen. Wenn es Ihnen Wer dieſe Verträge ablehnt, der nützt der Land⸗ 
gelänge, ſo hohe Preiſe und Zölle durchzuſetzen, 


dem Fuße folgen muß. Solche Verlangen ſind in 
Wirklichkeit in Ihrer Agitation laut geworden. 
Regierung Ihnen, 
den Landwirthen, einen Minimalpreis ſichern, ſo 
hätten doch eben darauf auch alle anderen Ge⸗ 
werbe ein Recht! (Sehr richtig! links.) 
Früher 


ſich haben 


i wirthſchaft garnicht, ſchädigt aber ſchwer die In⸗ 
wie Sie wünſchen, fo würde ſehr bald eine andere] duſtrie und ſtört damit die Harmonie zwiſchen 


nur dazu beglückwünſchen, daß es einen Diinifter hat, Welle kommen und die ganzen Getreidezölle weg⸗ 


welcher die Intereſſen der dortigen Spritinduſtrie ſchwemmen. 


(Sehr richtig! links.) Daß die 


und Landwirthſchaft jo wahrnimmt, wie er dies Differenz von 1½ Mark, ob 5 oder 31, Mark, 


uns gegenüber gethan hat. 
u 


e Spanien ſagt eben: eine entjcheidende Rolle ſpielt, iſt jedenfalls eine 
eber gar keinen Vertrag, als einen ungünſtigen! ganz gewaltige Uebertreibung. — 
bei den Korkſtopfen hat Spanien ſeine In⸗Währungsfrage. 


Und nun die 
Man kann über ſie allerdings 


tereſſen durchaus uns gegenüber gewahrt. Um nicht mit ſouveräner Verachtung hinweggehen. 
auf Rumänien zurückzukommen, jo hat ſchon das Dazu iſt der Einfluß der internationalen Be⸗ 
iuterimiſtiſche Abkommen dazu geführt, daß Ru⸗ ziehungen ein zu großer. Ich kann da nur ſagen, 


mäuien in den neun Monaten dieſes Jahres viel daß 
mehr Getreide nach Dentſchland eingeführt hat, nicht 


als im Vorjahre. 
dieſen Verträgen 2! 
Goldzölle, 


Wie geht es uns denn bei all Zuſammenhange damit 
Italien erhebt auf einmal hinaus: 
und damit wird mit einem Schlage Wir können nur wünſchen und hoffen, daß Dank 


der gegenwärtige Zuftand ein erwünſchter 
iſt. Aber was der Vorredner im 
ſagte, läuft darauf 
keine Tarifverträge! 


Wir wollen 


der ganze Juhalt der Verträge geändert! Ueber⸗ dem einmüthigen Beſtreben aller Parteien in 


aus den beabſichtigten Sinn 
Niedrige Valuta eines Landes erſchwert die Ein⸗ 
fuhr und erleichtert die Ausfuhr. 


aupt ändern die Valuta⸗Verhältniſſe von Grund Italien der gegenwärtige! 
der Verträge. bald aufhören werde. 


uſtand des Goldagios 
benſo in Oeſterreich⸗ 


Ungarn. Aber wie kann aus alledem der Vor⸗ 


} f Bei der Lage redner einen beſonderen Beſchwerdepunkt gegen 
‚Meer Landwirthſchaft werden meine Freunde uns machen? 
darauf beſtehen, mit Entſchiedenheit die Währungs⸗ führen, 


Er müßte da doch den Nachweis 
daß, wenn wir die Handelsverträge nicht 


frage und ihre e en Auge zu behalten.] geſchloſſen hätten, die Sache dann für uns beſſer 


ein. 


Procukte fortdauernd. Die Denlſchriſt zu den 


dorliegenden Verträgen ſagt kein Wort über die Spanien begreife ich vollkommen. Aber ſchließlich 
Ausfälle in Folge der Herabſetzung lag die Frage für uns doch ſo: würde ohne den 
mie⸗ Meine politifchen Freunde Vertrag Spanien noch ein vortheilhafter Markt 
der enſchloſſen, keinem Vertrage zuzustimmen, 155 u 2 es 1 ſein? Und das war 
5 u⸗ ehr zweifelhaft. 
De ohue ihr Kompenſationen zu — eines doch recht zweifelhaften 
daß ‚werte Fehler unſerer Handelspolitik war, nien als 
9 bei den Verträgen wirthſchaftliche und hafter Exportartikel ganz fallen laſſen? 


nanziellen 


der Getreidezölle. 


der Landwirthſchaft neue Opfer 


' zährungefrage noch näher läge. 
Bleiben die Währungsverhältniſſe noch köunen, daß alsdann die Valutaſchwankungen im 
ſo, wie ſie ſind, ſo ſinkt der Werth unſerer Auslande für uns weniger gefährlich ſein würden. 


Er wird den Nachweis ſchwerlich führen 


Den Widerſpruch gegen den Vertrag mit 


Sollten wir alſo wegen 


Markt für eine ganze Reihe nicht zweifel- 


ortartikels Spa⸗ zu prüfen ſein, ob der Weinbau durch . 
aniſchen Handelsvertrag Nachtheil leidet, Herr Waſſer aus, fo ſoll mit der Abdämmun 
wird leider von der Landwirthſchaft nicht Verſiechen fortgefa Der 


dieſer und der Landwirthſchaft. Wir begrüßen 
dieſe Handelsverträge als Werke zur Förderung 
und Erhaltung der politiſchen Einigkeit der Völker 
und des Friedens. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Meine Freunde 
ſtimmen für die Kommiſſionsberathung der Verträge, 
doch ſind unſere Gründe dafür nicht die vom Gran 
Limburg angeführten. Wirerfennennicht an, daß dieſe 
Verträge eine zwingende Forderung der Logik 
wären. Wir ſind der Meinung, daß die Bahn 
der früheren Verträge verlaſſen werden müſſe, 
wenn ſich dieſelben nicht bewähren. (Hört! hört!) 
Wir glauben allerdings nicht, daß die früheren 
Verträge einen Fehlgriff darſtellen, halten dieſelben 
vielmehr für eine Großthat der neuen Aera, die 
geeignet war, dem Anſturm, der ſich gegen die 
Zölle in Folge der Mißernte vorbereitete, wirk⸗ 
ſam zu begegnen Vom Grafen Limburg das 
Prinzip der Zollverträge verwerfen zu hören, iſt 
befremdlich, da doch Preußen ohne den deutſchen 
Zollverein nicht zur erſten Macht Dentſchlands 
gelangt wäre. Auch politiſch find dieſe Handels⸗ 
verträge nicht ganz werthlos. Wäre der rumä⸗ 
niſche 8 wirklich eine Vorbereitung 
und Erleichterung für den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag, ſo könnte er ſogar die Bedeutung des 
öſterreichiſchen Vertrages ſchmälern. Die Vor⸗ 
theile für die Induſtrie anerkennen wir, wünſchen 
aber, daß die Befürchtungen, die in Landwirthſchafts⸗ 
kreiſen laut werden, einer eingehenden Kritik in der 
Kommiſſion unterzogen werden; namentlich 

d 


den Druck 


verträge denkt, in denjenigen Kreiſen, auf deren Seinen Zahlen habe ich nicht ganz folgen können. und außerdem auch die finanzielle Wirkung, Freund wohnten der Regierungs⸗Präſident von 
Schutz die Regierung angewieſen iſt, das zeigt 
der Ausfall der Landtagswahlen in Preußen. 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal (Beifall und Widerſpruch.) 


letztere umſomehr, als von uns beträchtliche neue Tiedemann und der Geheime Regierungs⸗ und 
Steuern gefordert werden. Entbehrlich wird es Baurath Reichert aus Bromberg bei. 


ein, die Frage des ruſſiſchen Handelsvertrages 3 8 
| Be 98 8 g Großbritannien und Irland. 


hier mit in die öffentliche Erörterung zu ziehen. 
London, 23. November. Die „Times“ 
et aus Rio de Janeiro vom 17. d. M. über 
Montevideo, daß in Folge Explodirens eines Ge⸗ 
ſchoſſes im Fort Lage 1 Offizier und 17 Mann 
etödtet wurden. Die Aufſtändiſchen hätten dal 
ort Lage genommen. 
London, 23. November. Die Leiche von 
Sir Robert Morier, des in Montreux verſtorbenen 
engliſchen Botſchafters am ruſſiſchen Hofe, kam 
geſtern hier an. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. November. Das Hoch⸗ 
waſſer während des Sturmes am Sonntag und 
e hat an der Sundküſte von —.— di 
Wideripeuch is) Diefe Poli, . Tud Terkhlägen unb ort 
damals vorausgefagt, hat uns in eine ſchiefe Lage getrieben, viele Gärten find vollſtändig fortgeſpült 
zu Rußland gebracht. (Sehr richtig! rechte.) oder vernichtet. Der neue Strandpavillon alf 
Man weiß in Rußland, daß wir mehr oder min Klampenborg war vollſtündig von Waſſer um⸗ 
der genöthigt find, einen Vertrag mit ihm zu geben, nachdem der Seegang eine große Strecke 
n . halte- - - Ueber bas Mt 
wahrt hat. Die Tage des einheimiichen Diarktes| glück an der Weſtkäſte von Jütland find geſtern 
iſt verſchlechtert, wil bie Konſumtionefäbigkeit Nachmittag viele Mittheilungen eingegangen. 

785 geben zes ‚ber Bevülkerung CE Agger ſtrandeten 3 Fiſcherboote und fenterten, wo⸗ 
it. Jollunterſchied zwiſchen 5 Mark und bei 13 Fiſcher ertranken; nach Haustholm zu er⸗ 
3,50 Mark kommt auch für den kleinen Landmann litten noch 9 Fiſcher das nämliche Schickſal, im 
erheblich in Betracht; die Erregung unter dieſen Ganzen ſind 27 Fiſcher in den Wellen 
Leuten iſt eine ganz gewaltige. Auch der finan- fommen. Viele Fiſcher wurden unter der 
ig fer ee Zallausfad a don den Rettungsbooten aufgenommen, bei Fialtring 
jährlich 40 Millionen betragen und wir ſtehen und Ferring allein 4 Bootsbeſatzungen. 
Dem 8 ge 8 n E EEE 
a. Es wäre vielleicht das Beſte, mit Oeſterrei 
in Güte die Aufhebung des beſtehenden Vertrages Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. November. Heute nimmt, 


zu vereinbaren und dafür einen Vertrag mit 
Rußland zu ſchließen. ( Heiterkeit.) etwas verſpätet und auf zwei Tage beſchränkt. 
Krammarkt feinen Anfang. In der 


Reichskanzler Graf v. Caprivi: Gegenüber der 
der Bemerkung des Grafen Kanitz, daß der Frei- Friedrichſtraße machte ſich bereits geſtern Nach ⸗ 
mittag reges Leben bemerkbar. Die großen Holz⸗ 


herr v. Marſchall ſeine Aeußerung nur gethan, 
weil er nicht Preuße ſei, iſt zu bemerken, daß ein buden erhielten vielfach die innere Ausſtattung und 
Vertreter der verbündeten Regierungen nur in zwar, falls es ſich dabei um Honigkuchen und 
einer bürgerlichen Eigenſchaft hier ſteht und zwar Zuckerwaaren handelte, unter lebhafter, wennſchon 
als Deutſcher. (Bravo!) paſſiver Betheiligung jugendlichen Publikums. 
. Staatsſekretür v. Marſchall bemerkt, daß Böttcherwaaren, Körbe und Möbel langten in 
jeine Angriffe ſich nicht gegen eine Fraktion dieſes großen Wagenladungen an und wurden auf dem 
Hauſes richteten, ſondern daß der Vorwurf, Un- Reitweg untergebracht. Etwas dürfte aber dem 
ballen wer de zu erzegen, allgemeiner ge. artt abgehen, auf den lat an ber Stelen 
* K > ſtraße zeigte ſich bisher kein Leben und ob fi 
Perſönlich bemerkt Graf Kanitz (deutſch⸗ ; a 1 
konſ.), daß er ſich dieſen Vorwurf, den er auch er Ben ine een TOR 
* Vor der erſten Strafkammer des hieſigen 
Lan richts hatte ſich geſtern der Kaufmann 
Alfrier Sriepentrog von hier wegen Betruges 
in 15 und Unterſchlagung in 3 Fällen zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte iſt wegen derſelben Ver⸗ 


ruſſiſchen Vertrage vor. In der Kommiſſion meld 
wollen wir die Vorlage prüfen sine ira, aber 
nicht sine studio. (Beifall.) 

Abg. Graf Kauitz (deutſchk.): Der Vor⸗ 
wurf des Staatsſekretärs Freiherrn v. Marſchall, 
daß wir Unzufriedenheit erregen, iſt unbegründet, 


und rührt wohl nur daher, daß Herr von Mar⸗ 
ſchall nicht preußiſcher Unterthan iſt. (Oho! 
Unruhe.) Dr. Liebers Rede iſt mir unklar ge⸗ 
blieben; fie enthielt wenig thatſächliches Material. 
Wegen der erzielten Bedingungen mache ich der 
Regierung und ihren Unterhändlern keinen Vor⸗ 
wurf. Anders liegt die Frage, ob es richtig war, 
die Vertragspolitik heute noch fortzuſetzen, nach 
den ungünſtigen Erfahrungen, die wir gemacht 


| zwar 


auf ſich bezogen habe, nicht gefallen laſſen könne. 

Dat vertagt ſich das Haus. 

kächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Lies 

d außerdem kaiſerliche Verordnung betr. 
er 


Br i Kahr. Rußland. gehen bereits dreimal, zuletzt mit 1 Jahr 6 Monat 
vk; MùSSSefängniß beſtraft und verbüßt gegenwärtig dieſe 
EINE eee a Fe Each ve Rt 34 egen⸗ 
tand der Anklage bilden und in die Zeit vom 
Deutſchland. Juni bis Oktober 1892 fallen, waren alle ziem⸗ 
Berlin, 23. November. Die „Nordd. lich gleichartig, G. führte ſich bei Handwerkern 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: In einer von Hans Blum und Arbeitern als Agent ein, machte denſelben 
herausgegebenen Schrift: „Das deutſche Reich zur Ausſicht auf Stellungen als Fabrilaufſeher, 
eit Bismarck's“ befindet ſich nach Mittheilung Portier ꝛc. und bot ſeine Vermittelung zur Er⸗ 
der Preſſe eine Darſtellung der Vorgänge, welche langung ſolcher, als ſehr begehrenswerth hingeſtell⸗ 
mit der Entlaſſung des Fürſten v. Bismarck ter Poſten an. Gingen die Leute anf den Leim, 
aus ſeinen Aemtern im März 1890 ihren Ab⸗ fo kaſſirte der Angeklagte eine Vermittelungsgebühr 
ſchluß fanden. 5 von 2 bis 5 Mark ein, verſprach aber dieſelbe zu⸗ 
Neben manchen anderen, dem wirklichen Her⸗ rückzuzahlen, falls der Betreffende die verſprochene 
gange nicht entſprechenden Angaben ſoll in dieſer Anſtellung nicht erhalte. G. behauptete, er habe 
Darſtellung die Behauptung enthalten fein: „Der Stellen an der Hand gehabt, doch mußte er zur 
Miniſter v. Bötticher habe Sr. Majeſtät dem geben, daß ihm ein Auftrag, dieſelben zu vergeben, 
Kaiſer gegenüber geäußert: Wenn Majeſtät dem nicht zu Theil geworden ſei. Die gezahlten Be⸗ 
Großen Friedrich nachſtreben, ſo müſſen Sie vor träge habe er im Nutzen ſeiner Auftraggeber ver⸗ 
Allem den Fürſten Bismarck beſeitigen.“ wandt, indem er ſich für dieſelben um Stellungen 
Wir find zu der Erklärung ermächtigt, daß bemühte. Auch 206 Mark, die der Angeklagte 
der Staatsminiſter v. Bötticher eine ſolche oder von einem Stellungſuchenden zur Hinterlegung 
eine ähnliche Aeußerung niemals gethan hat. als Kaution erhielt, verſchwanden in feiner eigenen 
— Nach der „Deutſchen Warte“ beantragt Taſche. Von der Inhaberin eines Muſikalienge⸗ 
die Regierung für Naturweine 15, für Schaum⸗ ſchäftes war er beauftragt worden, ausſlehende 
weine 20 und für Kunſtweine 25 Prozent Werth⸗ Forderungen einzuziehen, was er auch ausführte, 
ſteuer. doch lieferte er die Beträge — etwa 86 Mark — 
— Aus Schönhauſen wird uns telegraphiſch nicht ab. Ferner holte G. für dieſelbe Auftrag⸗ 
gemeldet, daß die Gräfin Herbert Bismarck geſtern geberin zwei Harmonikas ab und machte dieſelben 
Abend von einem geſunden Töchterchen glücklich 5 Geld. Da hinſichtlich der Zurechnungsfähig⸗ 
entbunden worden iſt. Dieſelbe weilt bereits ſeit keit des Angeklagten Zweifel entſtanden waren, jo 
längerer Zeit auf dem alten Familiengut der hatte eine ſechswöchentliche Beobachtung deſſelben 
Bismarck's in der Altmark. h ſtattgefunden, doch gab der als Sachverſtändige 
Kiel, 23. November. Se. Majeſtät der vorgeladene Direktor der Ueckermünder Irrenan- 
Kaiſer wohnte um 10 Uhr der Vereidigung der ſtalt ein Gutachten dahin ab, daß G. bei Be⸗ 
Marinerekruten bei und begab ſich um 10 / Uhr gehung der Strafthaten ſich nicht in einem Zur 
an Bord des „Braubenaurg“. Beim Abdampfen ſtande befunden habe, welcher die Strafbarkeit 
ſalutirten ſämmtliche Schiffe. Eine Laudes⸗De⸗ ausſchließen würde, obwohl er geiſtig nicht ganz 
putation der Provinz Brandenburg, beſtehend aus normal veranlagt ſei und an temporären Geiſtes⸗ 
den Herren Landesdirektor von Levetzow, Landrath ſtörungen leide Die dem Angeklagten zur Laſt 
von Manteuffel, Graf Wilamowitz, Graf von der gelegten Vergehen vertheilen ſich, unter Dur 
Schulenburg, Landtagsabgeordneter von Benda rechnung der bereits abgeurtheilten, gleichmä 
und Lehmann, überreichte eine von der Provinz auf eine zehnmonatliche Periode, die Anfälle von 
geſtiftete Standarte. Nach Rückkehr des . Geiſtesſtörung dauerten aber immer nur = 
findet das Diner im Marinekaſino jtatt. or. eit, falls dieſelben alſo von Einfluß auf 
vettenkapitän Draeger wurde unter Verleihung Strafthaten geweſen ſein ſollten, ſo müßten letztere 
des Charakters als Kapitän zur See, ſerner Kor⸗ ſich periodiſch häufen. Aus der umfangreichen 
vettenkapitäun Hermann und Kapitänlientenant Beweisaufnahme ergab ſich die Schuld des Anger 
Schmidt verabſchiedet. Befördert ſind Korvetten⸗ llagten als unzweifelhaft und wurde derſelbe unter 
kapitän Graf Baudiſſin zum Kapitän zur See, Fortfall der früher erkannten Strafe von 1 Jahr 
die Kapitänlieutenants Etienne und von Uſedom 6 Monat zu 2 Jahren Gefängniß ver⸗ 
gu er Nach nd der urtheilt. 
ekruten der Matroſen⸗ und Werftdiviſion, des * Di 9 
Seebataillons, der Matroſenartillerie, der Torpedo⸗ wärtig Bee pa en t br — 
abtheilung und der Manöverflotte begab ſich Se. zur Aburtheilung vorgelegt wurde, durfte ſchon 
Majeſtät der Kaiſer um 11 Uhr mit Sr. tönigl. | nach dem verkündeten Eröffaungsbeſchluß als be⸗ 
Hoheit dem Prinzen Heinrich und dem Erbgroß⸗ ; 5 
0 5 ſonders ſchwerwiegend angeſehen werden, während 
herzog von Oldenburg im Kaiſerboote au Bord der Verhandlung trat jedoch ein neues Moment 
des Panzerſchiffes „Brandenburg“. Um 11 Uhr hinzu, welches geeignet iſt, derſelben eine ganz be⸗ 
20 Minuten ſtieg am erſten Maſt deſſelben die Bedeutun verleih 
\ 1 ſondere g zu hen, denn nun 
von der Provinz Brandenburg geſtiftete branden⸗ handelt es ſich um Leben Tod eines 
der DV I ne, ſich oder Tod 
burgiſche Flagge, am zweiten Maſt die Kaiſer⸗ Angeklagten. Der Arbeiter Joſef Tomezak 
ſtandarte empor, welche von der Manöverflotte erſchien unter der Beſchuldigung des ucten 
ſalutirt wurde. Es herrſcht klares Wetter. Mordes und der vorſätzlichen Brand ng 
Wilhelmshafen, 23. November. Der tontver und der Landarbeiter Czikus wegen Auſti 
Admiral von Pawelsz iſt, unter Verleihung „>| u dem letztgenannten Verbrechen auf der Anklage⸗ 
dank. Der Varfall, um welchen es ſich hier han⸗ 
delt, ſpielte ſich in der Nacht zum 17. Juli d. J. 


Charakters eines Vizeadmirals, zur Dispoſition 
geſtellt worden. 14. J. 
Schneidemühl, 23. Nevember. Laut amt⸗ auf dem Gute Groß⸗Schönfeld bei Fiddichow ab. 
licher Mittheilung empfahl der Oberberghaupt⸗ Ein von fünf Arbeiterfamilien, unter deuen ſich 
mann Freund die Einſtellung der Bohrarbeiten auch diejenigen der Angeklagten befanden, bewo 
und die Abdämmung der Abflüſſe in ſolcher tes, zum Gute gehöriges Gebäude wurde in 


ig 


wird Mächtigkeit in der Minute, daß der hydroſtatiſche genannten Nacht von Tomczal a zer und 
ausgeglichen werde. T zur Seite zwar in der Abſicht, die Angehörigen des T. zu tödten! 
Diet zwar, vier andere Bewohner des 


bis zum Dieſe 


entkamen 
hren werden. Hauſes aber, ein zwölfjähriges Mädchen, zwel 
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Anklage hingewieſen worden war, erklärte er ſich Hypotheken auch in guter Gegend nicht zu haben Herr Juſtizrath Laugemak, wiedergewählt. ſoll. Mich hatte glücklicherweiſe einer von dem 


die Decke 55 humusreich, daß die Anforſtung 
ie 


Frauen und ein Arbeiter, kamen in den Flammen dagegen ausſpricht, indem er meint, die Angeles ſonders da, wo derſelbe an bewohnten oder Ver⸗ drei Jungen und einigen vierzig bewaffneten eum träge. Standard white in Newyork 5,15, | 


um. Der Erſtangeklagte war erſt kurze a ver⸗ genheit habe lange genug die Verſammlung bes kehrsgegenden vorüberführt. Der Reſerent be⸗ Trägern mit. Die Araber verfügten außerdem do. Standard white in Philadelphia 5,10. Nobies 
heirathet, trotzdem glaubte er Grund zur Eiferſucht ſchäftigt, fie ſei zur förmlichen Seeſchlange ge⸗ antragt, den Antrag dem Magiſtrat zur Rück⸗ über ca. 140 Mann. Kwa Mtoro, die Burg des Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line cer 
7 haben, und gab es in Folge deſſen oft Streit worden und es ſei Zeit, daß die Sache erledigt äußerung zu überweiſen. belagerten Suaheli, wurde in zwei ſtarken Tage⸗ fientes per Dezember 74,62. — Sch ma 
m Haufe. Acht Tage vor der unſeligen That ge⸗ werde. Dies ſei um fo eher möglich, als bei der Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß das märſchen erreicht; von dort beſchloß Neumann loko 885, do. (Rohe u. Brothers) 9,10. 
rieth T. abermals mit ſeiner Frau aus nichtiger Generaldiskuſſion die Antragſteller ihre Gründe Projekt von der Tiefbau ⸗Deputation bereits in das Land des Kokne zu durchkreuzen, ohne jedoch Zucker (Fair refining Muscovados) 
Urſache in einen Streit, in deſſen Verlauf er ihr eingehend erörtert hätten, die Motive zu den An⸗ Vorbereitung ſei, verzögert ſei daſſelbe nur durch kriegeriſch vorzugehen. Er ließ deshalb ſämmtliche Ma is per November 45,00, per Dezember! 
die Wohnung verwies, worauf die Frau unter trägen auch den Stadtverordneten gedruckt vor⸗ die Feſtſetzung der Bahnlinie Stettin⸗Jaſenitz. Wairangi und den Troß der Araber zurück und per Januar 45,00. Rother Win te 
Mitnahme ihres zwei Monate alten Kindes zu lägen. - SR Durch die Aeußerung des Herrn Baurath wird zog in Marſchordnung, die Träger mit ihren Weizen loko 67,75, per November 66,75, ver 
den Eltern ging. Dieſe wollten auch noch Sachen Die Herren Dr. Koliſch und Collas die Angelegenheit als erledigt erachtet. Laſten, durch Koknes Laud. Als die Waſandawi Dezember 67,25, per Januar 68,62, per Mai 
der Tochter helen, wobei es ebenfalls heftigen treten für Abſetzung der Berathung ein, das Zur ſofortigen Ausſchreibung der Plaſter⸗ in Sicht kamen, marſchirte er mit einem Dol⸗ 73.50. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Streit gab. Der Erſtangeklagte ſoll dann mehr⸗ erfordere ſchon die Rückſichtnahme auf die Antrag und Bürgerſteigsmaterialien für die metſcher und dem Fahnenträger voraus, und ließ Kaffee fair Rio Nr. 7 17,75, do. per Der 
ko die Frau mit Todtſchlagen bedroht und ges ſteller. Bei der Abſtimmung wird die Abſetzung im Jahre 1894—95 herzuftellenden Straßen zum Kokne ſagen, daß er in friedlicher Abſicht käme zember 16,30, do. per Februar 15,92, Mehl 
ußert haben, er wolle das Haus anzünden und mit großer Majorität beſchloſſen. Ä Betrage von 400 000 Mark wird die Genehmigung und mit ihm Schauri machen wollte Doch als (Spring clears) 2,25. Zucker 2,62. Kupfer 
die ganze Familie verbrennen. Am Abend des In Folge einer von der königlichen Regierung ertheilt. 5 ihm Kokne in liebenswürdigſter Weiſe entgegenſchrie, loko 10,00. 
16. Juli wollte T. ſich vor dem Hauſe ſchlafen geforderten Aufklärung hat ſich die Verſammlung Die Theilung der Fortbildungs⸗ und wenn Neumann näher käme, würde er ihn todt⸗ Chicago, 22. November. Weizen per 
legen, die Eheleute Czikus zogen ihn aber faſt ge⸗ nochmals mit den Bedingungen für die Wahl Fachſchule der Schneider⸗Innung in ſchlagen, konnte der Angriff nicht vermieden November 61,87, per Dezember 61,87. Mais 
waltſam hinein und brachten ihn in einer Kam⸗ eines Stadtſchulraths zu beſchäftigen drei Klaſſen wird genehmigt, und zur Einrichtung werden. Die Araber mit den Wairangi wurden per November 36,12. Speck ſhort clear nom. 
mer unter, wo er ſich auch ruhig hinlegte. Bald und beſchließt unter den bisherigen Wahlbedin⸗ der 3. Klaſſe 143 Mark bewilligt. berbeigerufen und dann mußte der Durchmarſch Pork per November 12,75. 
nach dem Ausbruch des Feuers wurde C. durch gungen das jährliche Gehalt für die Stelle des Da wegen der Choleragefahr der Herbſtmarkt erzwungen werden. Nach einigen Salven flohen W 3 
den hellen Schein geweckt und fand er die Kam Stadtſchulraths auf 7000 Mark feſtzuſetzen, un⸗ ausgefallen iſt, wird dem Jahrmarkt⸗Stättegeld⸗ die Feinde. Am zweiten Tage, als ich mit = * ä 
mer leer, wahrſcheinlich iſt T. durch das Fenſter abhängig von dem Ausfall der Wahl. Pächter 925 Mark von der Pacht erlaſſen. meinen Leuten fouragiren ging“, ſo ſchreibt der Telegraphiſche Depe ſchen. 
ins Freie gelangt. Nach der That ergriff T. die In letzter Zeit iſt es vielfach vorgekommen, Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Reiſende, „bemerkten wir, daß in einer Tembe Wien, 23. November. Wie verlautet, wird 
Flucht, doch wurde er in Fiddichow ergriffen, als daß Bürger, welche für ſtädtiſche Ehren⸗ waren ohne erhebliches Intereſſe und wurden dem noch fünf Kerls verſteckt waren. Beim Angriff die öſterreichiſche Regierung die von B il : 
er den nach Stettin gehenden Dampfer beſtieg. ämter gewählt waren, die Wahl mit der Bes Vortrage gemäß erledigt. auf dicfe erhielt ich einen Pfeilſchuß in den Mund, rn 
Der Erſtangeklagte giebt die Brandſtiftung zu, gründung ablehnten, daß es ihre Zeit nicht geſtatte, —ͤꝛ ͤAꝛ—— der unter der Unterlippe eindrang, zwiſchen den nachgeſuchte Erlaubniß zur Ueberführung der 
— daß 3 2 ſeiner m. en — ne 5 je ab ae 55 echo e N a Unterzähnen ur ſich noch Leiche des Grafen Hartenau nach Bulgarien er⸗ 
ni wollen, räumt er ein. iſt übrigens Ablehnung geſetzlich nicht zuläſſig, oß die ca. 4—5 Zentimeter unter der Zunge ſich ein⸗ theilen. Am Sonntag früh ſoll die veiche berei 
14 Mal vorbeſtraft, darunter im Jahre 1885 Verſammlung in zwei Fällen, in denen gewählte a 3 5 bohrte. Ich zog mich vom Schlacht elde zurück, 80 einem — — Arad 3 ig 
wegen Brandſtiftung mit 5 Jahren Zuchthaus. Bezirksvorſteher die Wahl abgelehnt hatten, dieſe. Stargard, 22. November. Ueber das Ver- während meine Leute die Tembe ſtürmten. Nach un : 5 F 
Ezikus ſoll den Mitangeklagten durch aufreizende Ablehnung nicht anzunehmen, da die Gewählten mögen. des Droguenhändlers Paul Zummach hier- vergeblichen Versuchen, mich zu chloroformiren, kleinen Kirche Sweti Georg ausgeſtellt und Nachts 
Redensarten zu der That angeſtiftet haben, er geſetzlich verpflichtet ſeien, das Amt beſtimmte ſelbſt iſt das Kon zurs verfahren eröffnet. fie ich mich an Händen und Füßen halten und in der Kathedrale beigeſetzt werden. Fürſt Ferdi⸗ 
beſtreitet dies. Da beide Angeklagte wie die Mehrzahl Zeit zu verwalten. Der Kaufmann 3. Moſes 11 5 Verwalter der mir den Pfeil aus dem Gaumen herausreißen, nand und Gemahlin werden der Beiſetzung in der 
der Zeugen nur gebrochen Deutſch ſprechen, iſt ein Ein Geſuch um Herabſetzung d es Maſſe ernannt. Anmeldefriſt: 22. Dezember. was, da er drei ſpitze Widerhaken hatte, zu den Kathedrale beiwohnen 
Dolmetſcher der polnischen Sprache zugegen. Nach Zinsfußes von 4¼ auf 4 Prozent für eine Stralſund, 21. November. Bei der Neu- ſchönſten der Gefühle gehörte. Ich kann aber l AR 8 
kurzer Verhandlung gelangte der Gerichtshof zu Hypothek auf dem Grundſtück gr. Wollwerber⸗ wahl zweier Abgeordneten des Stadtkreiſes Stral⸗ noch von ungeheurem Glück ſagen. Gut vier Paris, 23. November. Die Mitglieder der 
der Ueberzengung, daß dem Tomczak das Ver⸗ ſtraße 10 verurſacht eine lebhafte Debatte, in fund zum Provinzial Landtage für die 6 Jahre Fünftel aller Pfeile, die wir auf dem Geſechts⸗J Regierungslinken erklären, daß die Regierung in 
brechen des Mordes zur Laſt falle. Nachdem welcher hervorgehoben wurde, daß nach Lage des 1894 bis 1899 wurden die beiden bisherigen Ab⸗ felde fanden, waren mit einer bewußten ſchwarzen der Kammer den ſozialiſtiſchen Führern kräftig 
derſelbe auf die Folgen dieſer Ausdebnung der heutigen, Oppothekenverkehre unter 4% Prozent geordneten, Herr Oberbürgemiſter Tamms und Sauce beſchmiert, die höchſt unangeneym wirken entgegentreten müßten. Es wird angenomraen 


mit der Fortſetzung der Verhandlung einverſtanden, ſind, in zweiſelhaſter Gegend ſolche aber unter 4½ +4 Tempelburg, 21. November. In der noch unpräparirten Fünftel getroffen.” In 8 300 Abgeorduete für das Kab met 
men werden. 


worauf mit der Zeugenvernehmung fortgefahren Prozent kaum begeben werde. Schließlich wurde Nähe des hieſigen Bahnhofes wurde in dieſem erſtürmten Temben der Waſandawi ſowohl als 

8 u * cam — ee bie . eg sc mE eine ren ne der Salt. Br = u win —.—.— e nn Rom, 23. November. Die in Londoner 
he geſchloſſen werden un agte g Der Star en ger Molkerei errichtet, die nunmehr ſechs Wochen waren eine Anzahl von ethnographiſch⸗zoologiſchen Bla Nachri 5 : 5 

Vorſitzende die Verhandlung auf heute Vormittag Induſtrie⸗Verein iſt ein Vertrag betreffend die 8 Betriebe iſt . der die Kuhhalter 255 Gegenftänden gefunden worden, die zum ſraſeken Curt ee. er nen i 

9 Uhr. 5 ellung eines Zufuhrweges zum Bahnhof Landwirthe aus hieſiger Stadt und Umgegend die Theil jetzt nach Berlin gelangt find und jet be⸗ Cabrio mi Se. eh ee 
— Als Nachmittags⸗Vorſtellung gelangt am Weftend ver ee Bahn abge- Milch liefern. Die Milch wird allwöchentlich ſtimmt werden können. Die Wairangi, Waniam⸗ eine Zuſammenkunft haben werde, wird oſſiziss 

Todtenſonntag im Bellevue Theater ſchloſſen, nach welchem ſich die Stadt dem Fiskus auf ihren Fettgehalt unterſucht und danach das weft, Waniturn und Waſandawi tragen als Kopf⸗ als unbegründet erklärt. : 

Schillers „Kabale und Liebe“ zur Aufführung, gegenüber verpflichtet, einen 12 Meter breiten Guthaben jedes Lieferanten monatlich feſtgeſtellt und Lendenſchmuck das Fell einer wunderſchönen Dem Ausbruch der Kriſis wird bereits 
während am Abend noch das poefievolle Drama Znfuhrweg mit 8 Meter breitem Fahrweg und und aus der erzielten Butter berechnet. Nach Ginſterkatze, der Panther ⸗Genette, von welcher Art hen. Als Nachfolger Girllttre 
Bafantafena“ auf dem Spielplan verbleibt. zwei Trottoirbahnen anzulegen und zu unter- dem Durchſchnitt iſt das Liter der gelieferten ein Exemplar bis vor kurzer a im Berliner morgen entgegengeſehen. Als Nachfolger Gtelittt 
ie Aufführungen von „Charles Tante“ werden alten, wogegen der Induſtrie⸗Verein das erforder⸗ Milch mit 7,34 Pfennigen verwerthet, wozu noch Zoologiſchen Garten lebte. Maſſai und Waſan⸗ wird nur Zanardelli in Frage kommen, was 
in nächſter Woche wieder aufgenommen. liche Terrain in Breite von 20 Metern unentgelt⸗ die ſofortzurückgelieferte Mager⸗ und Butter⸗ dari tragen auch einen Kopfſchmuck aus dem Felle freilich nur ein Wechſel der Perſon, nicht des 

— Die Zeitſchrift „Prometheus“ bringt einen lich hergebe, ſämmtliche Erdarbeiten um 12 Meter milch kommt, deren Werth pro Liter mindeſtens des Pavians, der von Dr. Stuhlmann und Lieute Syſtems ſein würde. 
Intereffanten Auffag über die Feſtlegung der ausführe, die Koſten für Herſtellung trage und 2 Pf. beträgt, fo daß die Milchlieferanten etwa nant Langheld entdeckt, von Matſchie wegen feiner Die Telegraphiſten haben in der Hoff: 
hinterpommerfhen Wanderdünen. zur Sicherheit eine Kaution von 25000 Mark 91, Pf. für das Liter füße Milch erzielten, ein filbergrauen, von derjenigen aller übrigen Arten een ER ng, 
Dieſe Dünen beftehen bekanntlich aus Flugſand, ftellen foll, ſodaß die Stadt nur die Untere Preis, der nach hieſigen Verhältniſſen befriedigen abweichenden Färbung als neu unter dem Namen daß fie im Parlamente Befriedigung ihrer 
welcher vom Wind deshalb immer weiter geweht haltungskoſten zu tragen hat. . dürfte. Papio Langheldi beſchrieben wurde. Zuweilen Wünſche finden werden, im Intereſſe des 
wird, weil er vegetationslos iſt und nirgends Die nächſte in betrifft die Berjor- . wird dieſer Schmuck mit rotber Erde ſo gefärbt, Publikums noch vor dem vom Miniſter geſtellien 
Wurzeln findet, die feinem Wandern einen Damm gung unſerer Stadt mit Quell» — dc man ein ganz anderes Fell vor ſich zu haben Termine die Arbeit wieder aufgenommen. Auch 


ſetzen. Zunächſt werden die ſogenannten Küpſen⸗ waſſer. 2 X glaubt. : f 0 
dünen mit Kieſernreiſig bedelt und die urn Nachdem die Herren Landesgeologe Proſeſſor Landwirthſchaftliches. : —!..... in Mailand, Turin und Neapel iſt ver Streik 
durch quergezogene Fangzäune geſichert. Alsdann Berndt⸗Berlin und Baurath Thiem⸗Leipzig aus⸗ In den Sitzungen der deutſchen Landwirth⸗ als beendigt anzuſehen. 


entzieht man die größeren, ebenenen Flächen durch ffhrliche Gutachten abgegeben hatten, in denen fie ſchafts⸗Geſellſchaft, welche im vergangenen Monat Börſen⸗Berichte. London, 23. November. Aus Rio de Ja 
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Anpflanzung von Strandhafer der Einwirkung eine Verſorgung Stettins mit Quellwaſſer für ſtattfanden, iſt die Ausſtellordnung für die Ber⸗ Poſen, 23. November. Spiritus loko ohne neiro kommt die Meldung, daß am 17. November 


des Windes. Dieſes Hafer wird in regelmäßigen ausführbar erklärten, wurde zur näheren Bera⸗ liner Wanderausſtellung, welche in den Tagen 3 ? g a x 
Rechtecken von 2—3 Metern Seitenlänge — — dieſer Angelegenheit cite gemifchte Kom⸗ vom 6, bis 11. Juni k. J. abgehalten wird, ſeſt. Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. — Still. zwiſchen den Inſurgenten und den Regierungs- 
worauf man in die einzelnen Felder noch je fünf miffion eingeſetzt, welche ſich für eine vollſtändige geſtellt worden. Die Geſellſchaſt veröffentlicht, daß Wetter: Kalt. truppen eine heftige Kanonade ſtattgefunden hai. 
Pflanzen einſetzt. Eine ſolche Dünenpflanzung Verſorgung der Stadt mit Quellwaſſer, ſowohl der Anmeldetermin eröffnet iſt und theilt mit, daß Magdeburg, 23. November. Zucker Die Inſurgenten eroberten das Fort Lage, wobei 
gleicht, von oben geſehen, einem rieſenhaften Triuk⸗ wie Gebrauchswaſſer, und zur Vornahme gegen 100000 Mark an Geld und Hunderte von bericht. Kornzucker exkl. von 92 Prozent das Pl ; 6 
Schachbrett. Die Koſten dieſer Bepflanzung der von Profeffor Berndt in feinem Gutachten Preismünzen an Preifen für die Ansitellung ber —, , neue 13,30. Kornzucker erk. 88 Prozent am Sonnabend durch das Platzen einer Granate 
machen ſich gut bezahlt. Bald ſiedeln ſich andere vorgeſchlagenen Bohrungen ausſprach. Proſeſſor reitgeſtellt ſind. Reudement 12,70, neue 13,15. Nachprodukte exkl. 1 Offizier und 17 Mann von der Beſatzung ihren 
Pflanzen zwiſchen dem Hafer an, die Vorwärts⸗ Berndt empfiehlt, mit drei Bohrungen in un. Der Ausſtellungsplatz iſt von der Stadt 79. Prezent Reudement 10,60. . ſtetig. Il. Tod fanden. In der Stadt felbft richtete dae 
bewegung der Düne hört auf, die Graswurzeln mittelbarſter Nähe des Waſſerwerks zu beginnen, Berlin in dankenswerther Weiſe koſtenlos zur Brod⸗Raffinade J. 27,00. Brod⸗Raffinade Bombardement großen Schaden an, und durch 
durchdringen den Boden, und es wird ſchließlich bezen — auf dem Grund Bd 985 Belege ı Serfünung gefteit worden, er liegt innerhalb des 8 — 8 00. das Geſchützſeuer ſind in den Straßen viele 
mög ⸗ : am Merberges ſelbſt tower und angrenzend au elben, Roß Pror kauftts k. & ©. Dam Menſchen ge Na 1 
lich iſt. Wanderung der Dünen erfolgt nicht anzuſetzen fein würde, während die beiden andern Der größere heit biefes aumes W der nn 5 nn rar 95 8 B. rn Menſchen getödtet worden. Nach Beendigung 
ſo raſch, als man meiſt glaubt. Das Vorrücken in einiger Entfernung vom Oderthalrande, einer⸗ Thierausſtellung eingenommen werden, welche eine nah 721 235 0 12377 » per e 
beträgt nur 8 bis 10 Meter im Jahre. ſeeits genau weſtlich des Waſſerwerks, im Gehänge Vertretung ſämmtlicher bedeutenderen Thierſchläge 1 er i 252. a 1255 B,. ser April⸗Mai wegen der Wiederherſtellung der Monarchie zum 

— Dem evangelifchen Lehrer Karl Simon des von Schwarzow und Wendorff herabkommen⸗ Deutſchlands in ſich ſchließen wird. Trakehner HAT G 1280 8 IR ichend. EV al Gegenstande der allgemeinen Abſtimmung zu 

u Maekow im Kreiſe Köslin iſt der Adler der den Thales, andererſeits in einer genau nördlich Pferde, oberbadiſche und oſtfrieſiſche Rinder, ſowie 12,75 ©., 23, Novemb R 8 1 uhr. © 
ubaber des königlichen Hansordens von Hohen, des Wafiertverts zur chemischen Fabri fit) binab- Schaſe und Schweine aus allen Theilen Seutſch „ „ dear it Wer zen alter ner dos machen. Ueber Pernambuco ift der Belageruuger 
zollern verliehen worden. ziehenden Strecke auszuführen ſein würden. Eine lands werden auf der Ausſtellung erſcheinen. 925 ae . hieſtg 4 15.45 W lolo zuſtaud verhängt worden. 

— In der Matthäus⸗Kirche zu Bredow genauere Beſtimmung der Bohrpunkte an Ort Sehr mannigfaltig wird die Abtheilung der land⸗ 16,75, = Kal 5 pen, Ro en biejiger London, 23. November. Große Senſation 
findet am Todtenſonntag ein geiſtliches und Stelle bleibe naturgemäß vorbehalten. Um wirthſchaſtlichen Ackererzeugniſſe beſchickt werden lolo 1 4615 da. fremder Löte 16.50 ge erregt eine Aeußerung des Admirals Lord Alceiter 
Konzert ſtatt, welches der Lehrer⸗Geſangverein aber ein für allemal über die Quantität und Qualität und endlich iſt zu erwarten, daß eine Ausſtellung 5 fer hieſiger alter d üb i iſche i Er bezei ieſelbe 
„Concordia“ unter Leitung des Herrn Kieſow der in dieſer Mulde fließenden Waſſer klar zu werden, der beſten und neueſten Ackerwerkzeuge und Ma l 28, lende 115 1700 Rü böt tt er die engliſche Flotte. Er bezeichnet dieſe 
beranſtaltet und zu dem die Konzertſängerin Frl. empfehle es ſich, von den drei genannten Bohr- ſchinen den Platz zieren wird. Der Schluß des 705 7 — für ſchlechter als im Jahre 1887, wo der neue 
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Münch und der Celliſt Herr Krabbe ihre Mit⸗ löchern, auch wenn fie reichliche und gute Waſſer Anmeldetermins iſt auf den 28. Februar 1894 N . Se Flottenplan votirt wurde. England müſſe 0 


- ee * . 8 \ N A ft. 
wirkung zugeſagt haben, ferner werden ſich an den ſchon in geringer Tiefe nachweiſen, wenigſtens feſtgeſett. Anmeldepapiere vertheilt die Haupt⸗ 23. November, Vormittags 11 Millionen Pfund anwenden, wenn feine Flotte 
Votalvorträgen ein gemifchter Chor und der eins bis zur Erreichung des waſſerabſließenden geſchäſtoſtelle der deulſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ Ur. Kaffee. @ormitionebericht‘) Good Werse auch nur annähernd den vereinigten ruſ⸗ 
Knabenchor der Züllchower Anſtalten betheiligen. Septarienthones der Tiefe, jedenfalls aber bis ſchaft, Berlin 8 W., Zimmerſtraße 8. Santos per November 81,00, per Dezember ſiſchen und 02 Flo I 

— Der Bezirks Verein vor dem 100. Meter fortzuſetzen. Nach Schätzung des . 80,75, per Mürz 79,25, per Mai 77,00. — lranzöſiſchen Flotten gleichkommen 
Berliner Thor veranſtaltet am Montag, den 27. Prof. Berndt werden die Koſten für alle hiermit t Schwach. Tolle. Noch ſchlimmer fei aber der Mangel an 
d. Mts, in der Randower Molterei einen verbundenen Arbeiten 25000 Mark betragen. Vermiſchte Nachrichten. | Ham burg, 23. November, Vormittags 11 Mannſchaſten. England vertüge gegenwärtig laum 
bumoriſtiſchen Herrenabend, wozu alle Freunde Diefe Summe wird von der Verſammlung ohne — Von dem Afrika⸗Reiſenden Oskar Neu- Uhr. Zudermarkt. (BVormittagsbericht) über ein Drittel der eigentlich nochwendigen 
heiterer, fröhlicher Geſelligkeit eingeladen werden. Debatte bewilligt. mann ſind neuere Nachrichten eingelaufen, die aus Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Flottenmannſchaſt 
Der Ertrag iſt für die Weihnachtsbeſcheerung Von dem Stadtverordneten Herrn Meyer Jrangi datirt find, jenem äußerſten vorgeſchobenen ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
armer Wittwen⸗ und Waiſenkinder beſtimmt. iſt der Antrag eingegangen, den Magiſtrat zu er⸗ Poſten am Eingange der Maſſai⸗Steppe, der erſt per November 1,7, per Dezember 12,5 2½, 6 — 
e die geeigneten Schritte zu thun, um den von wenigen Reiſenden beſucht worden iſt. Neu- per März 1,85, per Mai 13,02 ¼. Schwach. Wetterausſichten 


8025 £ offenen Abwäſſer⸗Graben von der Kreckowerſtraße mann hat von dort eine große Sendung von Wien, 23. November. Getreidemarkt. a 24. November 
Stadtverordneten⸗Sitzung zur Galgwieſe durch einen geſchloſſenen Kanal zu Vogelbälgen und Säugethierfellen an die zoologiſche Weizen per Frühjahr 767 G., 7,69 B. für Freitag, den 24 8 mee 5 
erſetzen, indem darauf hingewieſen wird, daß das Sammlung des königl. Muſeums für Naturkunde Roggen per Frühjahr 6,49 G., 6,51 B. Mais Ein wenig kälteres, vorherrſchend wolliges 
vom 23. November. Fortbeſtehen des Grabens für die Anwohner die geſchickt, welche u. A. ein zum Ausſtopfen per Mai⸗Juni 5,49 G., 5,51 B. Hafer per Wetter mit leichten Schneefällen und mäßigen bis 
Auf der Tagesordnung der Sitzung ee Gefahren für Leben und Geſundheit zur taugliches Fell eines erwachſenen männlichen Löwen Frühjahr 7,11 G., 7,13 B. friſchen nordweſtlichen Winden. 
wieder die Berathung der Abänderungs⸗ ;olge habe; finanzielle Opfer würden daraus mit Schädel und Beinknochen euthält und außer⸗ Peſt, 23. November, Vorm. 11 uhr. Pro — Ü—3 
vorſchläge zur Geſchäftsordnungz; nicht erwachſen, da dieſelben zum größten Theil dem eine größere Anzahl tadelloſer Antilopen auf duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver Waſſerſtand. 


die Herren Malkewitz und Dr. Graßs von der Henckel ſchen Bank als Eigenthümerin weiſt, unter denen mehrere dem zoologiſchen Mu- Frühjahr 7,49 G., 7,51 B., per Herbſt 7,70 G., Elbe bei Dresden, 21. November, — 1,21 
mann als Antragſteller haben Schreiben einge- des angrenzenden Terrains zur Verfügung ger ſeum bisher fehlten. Der Reiſende war am 9. 772 B. Hafer per Frühjahr 6,91 G., 6,93 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 21. November, 
endet, in denen fie bitten, die Berathung ſtellt find, Juli durch einen Boten des mit einer deutſchen B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,10 G., 5,12 7 1,00 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
über dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung Herr Dr. Freund, welcher über den An- Flagge verſehenen Suaheli Mtoro von Uſandawi B. — Wetter: Schön. 21. November, + 1,45 Meter. — Oder bei 


abzuſetzen, da die Herren wegen Krankheit reſp. trag referirt, beſtätigt, daß der Graben nicht nur zu Hülfe gerufen worden gegen den dortigen Glasgow, 23. November, Vormittags 11 Breslau, 21. November, Oberpegel — 4,94 Dieter, 


Familientrauer verhindert find, der Sitzung bei⸗ fämmtliche Abwäſſer von Weſtend, ſondern auch Häuptling Kokne, der ihn in feiner Tembe be⸗ Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Unterpegel — 0,25 Meter. — Warthe bei 
zuwohnen. von Bethanien ab aufnimmt, und die Anwohner lagerte Da Mtoro die deutſche Flagge und einen warrants 42 Sb. 10 d. Stetig. Poſen, 21. November, + 0,80 Meter. — Netze 

Der Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. würden bei großer Hitze durch die üblen Dünſte Empfehlungsbrief Dr. Baumanns beſaß, ſo konnte Newyork, 22. November, Abends 6 Uhr. bei did), 18. November, +0,02 Meter. 
Scharlau, empfiehlt die Abſetzung der Be- ſehr belästigt. Es ſei in ſanitärer Beziehung Neumann den Bitten der Araber von Jrangi (Waarenbericht.) Baumwolle in Ne w- Weichſel bei Thorn, 21. November, + 082 
rathung, wä Dr. Amelung ſich wünſchenswerth, den Graben zu übermauern, be⸗ nicht widerſtehen und zog mit acht Askari ſowie vork 8,00, do. in New⸗Orleans 71e. Petro Meter: 


der 
Revolution beabſichtigt Admiral Mello, die Frage 
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Berlin, den 23. November 1898. | Fremde Fonds. 3 nn en 2 Eiſenbahn · Stamm ⸗ Aktien. Bank- Papiere. 
eutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe. Argent. Aul. 5¼ 47,906 Oeſt.Gd.⸗N.4%è 95,30 erz. Bw. 12% 5 iberna — ‚ Eutin⸗Lüb. 4% 39,256 Balt. Eiſb. 3% 60,806 Dividende von 1892. Dividende von 1802. 
ae = 106 a Westf Pſtr. 4 102,909 But. S. 5% 98.3086 Nun StA. Loch Sw. A. —— Höd Bau. — 4800 Fett- Guth 4% 59.2508 Du Böle 4% 258.500 | Bankf. Sprit Disc.-Com.6Y, 169.505 
do. 31] 95 99,60 0 do 3½% 57108 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5 %% 94,6000 do. Gußſt. — 113,506 do. conv. — 8.000 üb.⸗Büch. 4% 135,00 bc Gal. C. Ldw.5 % 102, 75% au. Prod 3% 65.800 Dresd. B. 7% 134,500 
Pr. C us. Anl 4% 106.300 Wſtp. rittſch 3½% 95.90 Gold ⸗Anl. 5% 33,30 R. co. A. 80 4% 98,706 Bonifac. 13¼% 88,2500 do. St.⸗Pr. — 24,255 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148,706 Berl. Cſſ.B.6% 129,0 Nationalb. 6¼ / 105,000 
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BaAAAAAAAAaaıkaA 
Welches iſt der rechte, allein ſelig⸗ 
machende Glaube? 


Oeffentlicher Vortrag 


Freitag, Abends 8 Uhr, Prutzſtraße 4. 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


> Eintritt frei! > 
EVVVVVVVVVVVVVER 


reitag, den 24. d. M., Abends 8 Uhr im großen 
8 Saale des Konzerthauſes: 3 


Großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗ Konzert, 


gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
eſſouree (Dirigent Herr F. Rieeke) unter gü⸗ 
tiger Mitwirkung des Organiſten Herrn Rother 
und der ganzen Kapelle (40 Muſiker) des 2. Artillerie⸗ 
Regiments (Dirigent Herr F. Unger). 
Zur Aufführung kommen u. A.: 

Tonſtücke von M. v. Weber, Liszt, Thomas u. ſ. w., 
ſowie Männerchöre von Jüngſt, Hoff, Görſchner, 
Leonhardt 5 6 w. 

uß: 


Altniederländifhe Volkslieder 


für Männerchor, Soli, Orgel und großes Orcheſter 
von Kremser. 
Billets für Fremde a 40 „ find vorher in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon und in der 
Uhrenhandlung von F. Krage, Papenſtraße 4—5, . 


2 un 
Bitte. Bekanntmachung. 


Die Töpferfrau W. II., deren] um 16. Dezember 1893, Vormittags 9½ Uhr, findet 
Mann wegen Handverletzung ſin e das 
ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat für den Aushebungsbezirk Randow ſtatt. u 
bei 4 Kindern im Alter von 1—8 Ju bemielben haben ſich alle bis zum Schluß bes 

„ 1 Jahres 1873 geborenen, im Randower Aushebungs 
Jahren durch 3 1 1 ba Kan wehe en Seeleute Bredow's, d. h. 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, ſolche Leute welche. 5 ER 
2 2 5 ) mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke 5 er Safffohractaee gefahren find; 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 


b) Sees, Küſten⸗ oder Hafffiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſteus 1 Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Familie an. 


e) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; 
ze 2 * 
Aufgebot. 


d) Maſchiniſten, Maſchiniſt⸗Aſſiſtenten und Heizer 
von See⸗ und Flußdampfern, ſowie die ſchiff⸗ 
fahrttreibenden Militärpflichtigen der Jandbevöl⸗ 

Auf Antrag der Frau Marie (Maria) Marga⸗ 
rethe Wilhelmine, geb. Jenſs, des verſtorbenen 
Kaufmanns Guſtav Wilhelm Bernhard Wolff 


kerung, x 
ſofern fie mit Ausſtand bis zum Schluß dieſes oder 
Wittwe, vertreten durch den hieſigen Rechtsanwalt 
Dr. jur. Blumenfeld, wird ein Aufgebot dahin er⸗ 


Anfang nächſten Jahres verſehen ſind, bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen einzufinden und ihre Taufſcheine, 
Militärpapiere und Schiffs⸗Atteſte mit zur Stelle zu 
laſſen: 
Alle, welche — mit Ausnahme der bekannten Er⸗ 
ben und der bekannten Gläubiger — an den Nach⸗ 


bringen. 
Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungstermin 
laß des hierſelbſt am 9. Juli 1893 verstorbenen 
Kaufmanns Guſtav Wilhelm Bernhard Wolff, 


> £ erhalten alle neu hinzutretenden Abonnenten den bis zum 1. Dezember 
W 4 erſchienenen größeren Theil des neueſten Romans von 


. Adolf Wilhrandt: „Der Dornenweg.“ 


Dieſer große und breit angelegte, figurenreiche Roman (in zwei Bänden) aus der modernen 

Geſellſchaft feſſelt mit ſeiner herzhaften Friſche und durch ſeine ſtetig fortſchreitende ſpannende 

Handlung die deutſche Leſewelt in hohem Grade und wird dem allverehrten Dichter neue Lorbeeren 
zuführen. 


* 
2 
»> 
> 
> 


Abonnements für Dezember auf das 


Berliner Tageblatt 


er und Handels-Zeitung ——— 


mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebft feinen werthvollen Separat-Beiblättern: Illuſtrirtek Wipplatt 
„URS, belletriſtiſches Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniftiiches Beiblatt „Der Neil 
geiſt“, Mittheilungen über „Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“, nehmen alle 
Poſtanſtalten entgegen für nur 


41 Mark 75 Pfennig. >» 


Probenummern gratis durch die Expedition des Berliner Tageblatt, Berlin SW. 


Bekanntmachung. | 
' Hierdurch bringen wir zur Kenntniß des verehrlichen Publikums, daß wir 5 
Herrn Vize-Konſul Brite Hen * 


weder angebracht noch erörtert werden. 
Meldungen zum Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft find uns 
verzüglich einzubringen. > 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Verlooſung in Bethanien 
Freitag, den 24. d. M., Nachm. 3 Uhr. 


ſei es mit B auf deſſen Eigenſchaft als allei⸗ 5 2 ü 

nigen Inhabers ber biefigen Firn h. 20. B. olff Verlooſung . für Mitglieder zu en näßigt en Preiſen nur in Firma Wilnh. BAR: el 3u Stettin, Deringerfirahe 78, 3 

oder aus irgend welchen ſonſtigen Rechtsgründen 1 3 au Ver andie um General⸗Agenten unſerer Sozietät für die Stadt Stettin und dis 

Erb. oder ſouſtige Ansprüche zu haben vermeinen, | zum Beſten des Diakoniſſenhauſes Entree an der Kalte 50 . j ; 9 Re 

ſowie alle Diejenigen, welche den Beſtimmungen Sti Provinz Pommern ernannt haben und bitten, in Verſicherungs-Angelegenheiten N 

nt feiner überlebenden 5 ne Mit le u ee Oberpräſi Fibtiiner Handwerker Verein ſich an denſelben wenden zu wollen 3 
rau, n e⸗ . . - 8 5 

rin, am 1. Februar 1893 hierſelbſt errichteten am denten iſt unſere Ziehung verſchoben worden. Der Tag der Roſtock, den 1. November 1893. 2 


20. Juli 1893 hierſelbſt publicirten Teſtaments, Ziehung und die Ausſtellung der Gewinne wird recht ⸗ 
insbeſondere den der Antragſtellerin im § 1 des zeitig bekannt gemacht, wie auch die Gewinnliſte nach 
Teſtaments ertheilten Befugniſſen, widerſprechen] der Ziehung in dieſem Blatte veröffentlicht wird. 
wollen, werden hiermit aufgefordert, ſolche An⸗ Stift Salem, Stettin —Neu⸗Torney, 

und Widerſprüche bei dem unterzeichneten Amts⸗ im November 1893. 

gericht, Dammthorſtraße 10, 1 Stock, Zimmer Th. von Hünerbein, 

Nr. 17, ſpäteſtens aber in dem auf Oberin. 


Freitag, Kirchliches 

7} 
den 22. December 1893, Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
Nachmittags 1 Uhr in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 


Mont ag, den 27. d. M., Abends 8 Uhr, im großen 

Saale des Herrn Marx (früher F. Reinke): 
Erinnerungsfeier BR 

des 50jährigen Beſtehens des Geſangchors des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins, beitehend in Voenl-Coneert, 
ausgeführt vom Geſaugchor des St. Handw.⸗Vereins 
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Kart, Feſtrede, 
gehalten von Herrn Prediger Dr. Scipio, Prolog 
und Solo⸗Vorträgen. Freunden und Gönnern des 
Vere us iſt der Zutritt gerne geſtattet, reſp. können 
eingeführt werden. Heute Freitag Abend letzte Probe | Waaren ıc. und bin 


Vaterländische Feuer - Versicherungs - Societät zu Rostock. 4 
Der Director: Voigt. 3 


Auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Vaterländiſchen > 
Feuer + VBerficherungs : Societät zu Noſtock“ bezugnehmend, empfehle 8 
ich mich zum Abſchluß von Feuer- Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, 3 
zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 5 


anberaumten Aufgebotstermin, daſelbſt parterre, Grams. Jederma an iſt freundlichſt eingeladen. obi ier, alle Sänger. Der Vorſtand. = > ü 
Zimmer Nr. 7, anzumelden — und amar — re a 1 iger 12 alle = = > rſtand. Agenten werden in allen Städten der Provinz geſucht. = 
wärtige thunlichſt unter Beſtellung eines hiefigen Freitag. den 21. November, Abends 8 Mär, Aeehigie ezirksvere Hochachtungs voll 


1 — bei Strafe des 
iusſchluſſes. 
Hamburg, den 80. Oktober 1999. . 


7 Am Todtenfeft, Sonntag, den 26 November cr., 
Das Amtsgericht Hamburg, Abends 5 Uhr, in der Matthäus⸗Kirche zu Bredow: 
Abtheilung für Aufgebotsſachen. ä 
gez. Tesdorpf, Dr. 
Veröffentlicht: 
Ude, Gerichtsſchreibergehülfe. 


Ortskrankenkasse IX. 


u der am Donnerſtag, den 30. November, 
ds 8 Uhr, im Reſtaurant Kalser-Adler, 
Mönchenſtraße 14, ſtattfindenden 


* 
Generalverſammlung 
werden gemäß 8 51 der Statuten die Intereſſenten 
hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: ö 
Wahl des Rechnungsrebiſoren für das Jahr 1893. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 


Bahn-Atelier von R. Frischer 
Obere Breitefttafe 63, I. 


Vor dem Berliner Thor“, 


Am Montag, den 27. d. Mts., Abends 9 Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei: 


Humoriſtiſcher Herrenabend. 


Entree 50 . Ertrag ift beſtimmt für die Weihe 
nachtsbeſcheerung armer Wittwen⸗ und Waiſenkinder 
des Bezirkes. Der Vorſtand. 

= 

Stettin-Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Titamia, Kapitän Ziem ke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 4 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauig“. Rundreiſe⸗ Hahrtarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
5 bei o der 

iſenbahnſtationen erhältlich. 

. Mud. Christ. Gribel, 

Mein in Stargard i. Pom. in beſter Lage bef. 
Colonial⸗ und Deitillationsswerhärt will ich verkaufen. 
Lage und Räumlichkeiten vorz. Zur Uebernahme find 
10,000 Mark erforderlich. 

M. G. Dommick. 


Otto Helm, Geutrul- Agent. 


Lihchleldäonr der F 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


Il 


r Meine Nähmaſchinen ſind anerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ 
Pr; werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 

hs auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 
außergewöhnliche R i Z Re j 
Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 
aus. 

Be: = Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Jahlungsweiſe 
Neue hocharmige deutſche Singer⸗Tret-Nähmaſchinen 
für 50 Ab, 54 //, 67 % 50 9, 81 , Aa % 50 A. 

Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


L. Geleineky, Stettin. 


des unter Protektorat des Herrn Generalſuperintendent 
Pötter ſtehenden Lehrer⸗Geſangvereins Concordia 
(Dirigent Herr Kiesow) unter gütiger Mitwirkung 
der Concertſängerin Fräulein Martha Münch (So⸗ 
pran) und des Herrn Krabbe (Cello) zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder. Außerdem ge⸗ 
langen zum Vortrage: Tenor⸗ und Violinſolos, Orgel⸗ 
vorträge, 1 Kuabenchor der Züllchower Anſtaltsknaben, 
1 gemiſchter Chor. 

Billets a 40 Pf. ſind in Bredow bei Herrn Wendt 
(Vulkanſtr.) und in dem Friſeurladen des Herrn Bartelt 
(vis à-vis der Kirche) zu haben. Programme a 5 Pf. 
am Eingange. 

Die Kirche iſt geheizt und wird um ¼5 Uhr geöffnet. 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 24. November, Abends 8 Uhr: 
Fortſetzung der Debatte über die 

Maſſerverſoraung Stettins. 


iner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Wilhelmſtraße 20 Geſchaftslorale. 1 


R £ König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattst., ſof. o. 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., oni 


Stett 


Kurſürſtenſtr. 3, 1 Tr., 5 Zim., Balk., Boſt., 
Mädchſt., Bſchſt u. rchl. Zb. zu ſgl. od. ſp. N. p. r. 


Lindenſtr. 24, Wenne 5 Jin. 


— 


— 


10 Stuben. 
Breiteſtraße 183 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
gun 1. oder 2. Etage, Wohnung ode 
ürean reſp. Geſchäftsrüume, 10—11 


Zachariasgaug 2 und C. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 


Turnerſtr. 33e berrſch. Wohn. v. 3 Stub., 
Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. 


C. Köhnke, Abm., Kirchplatz ö. König⸗A 27. Geſch⸗a. Werkſtattsf. of. a. ſü 


heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, helle Korrid orverbindung. 
Voölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 

5 9 Stuben. 
1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
endlſtr. 1, a neh. 
ismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


S Stuben, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centralheizun 
Ktönigellbertftr. 25, Gas, elektr. L., Centralb. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkon. 
Auguſtaſt.59, II, m. Blk. N. Breiteſt. 70/71, Muſlh. 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonnenſ., 3. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. Ze evt, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Königspl. 19,3 Tr. r. Eing. Moltkeftr., mit 
Centralh. u. eleltr. Licht z. 15. J. o. ſoät. 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 98, 
Näheres im Laden. 


Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu B 


Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltteftr. 13, Il, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wrangelſtr. 6, 2 Tr., 1. April 94. 
Wilhelmstr. 17. 1. 4.04, 2 Ctage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät 
Auguſtaſtr.59,p. Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikhdl. 
Birkenallee 21, ſofort. 0 
Vismarckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
VBismarckſt. 22 Uu. a. Königspl m. Badſt.u. Mädchſt. 
0 Tr. z. 1. April a. früh. Neurenov. Näh. 3 Tr. r. 
ollwerk 37, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Nene Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Eliſabethſtr. 10, part, z. 1. 4. 94 od. früh. 
Falkenwalderſtr. 100 (Arndtplatz) 
hochherrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Zimmern, Badeſtube und Gartenbenutzung 
ſofort oder ſpäter. Näheres part. links. 
Grabowerſtr. 6a, parterre, 950 46, ſofort 
oder den 1. Januar. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas. elektr. L., Ceutralb 
König⸗Albertſtr. 26, . evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o. p. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg. mit rchl. Zub. ſof. od. ip 


Weitere 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, u. d. Fallenwſt u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pblitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 a. 7 Zim. rchl. Zb. u. Gartb., 1. Ap. 
Saunierſtr.3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ.,750 % 


A Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Eliſabethſt. 19 ſch. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94,3 T. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Friedrichstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof.N. 

p. I. Schwarz, Abm., Friedrichſtr. 2. 
Grabowerſtr. 6 3. 1. April, 750 A 
König⸗Albertſtr. Ze, eptl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 10. 4 reſp. 3 Zim. m. rchl. 

Zubeh. jof. od. ſo. Näh. v. p. r. 
Kurfürſtenſtr. 2 z. 1. Ap. kein vis-a-vis. N. II. I. 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
Moßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 

Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


3b. 
94 


3 Stuben. 


Albrechtſt. 7, V., 3 St. m. Kb. u. rch. Zb. 1. J. N. 3 T. r. 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 
3 Zim. Badeſt. u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
en. ER De 1 En Küche, 21 Ab 
isfavftr. 3 Stuben u. Kab. ſofort. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. 3 ? Jan. 
nn 95 7 and, Näh. 8 Tr. r. 
Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 44 2 
Derflingerfir. 8 und 10. 8 er 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Talkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8 fofort od. ſpäter miethsfr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Grünhof, Grenzſtr. 28, 1 Wohn., 3 St. n. Zub. 
Löweſtr. 4. 1 Tr., 2 Kam, Küche, Kell., Entr 
Neueſtr. öb, 2 Tr. 216—306 „4, ſof. od. ip 
3 76 8 . 
erwiek 73, r., mit Zub. ſogl. auch ſy. 
Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Nah. i. gib. 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. 
Grüne Schanze 3 St. 2 Kab. u. Zb. sgl. od. 3. 1. Dez. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Stoltingſtr. 96, ., m. Mdchſt., ch. u. Zb. z 1.J.94. 
Turnerſtr. 330 (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſelbſt. 
Unterwiek 13. 


Roſengarten 67, 
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2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vord. 
Bellevneft.29,2—3 St. Kab. 28—37 / ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. 
Bergſtr. 4, m. 20 6, z. 1. Dezember. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Birkenallee 81 mit Küche, Hinterhaus. 
Blumenſtr. 22 mit Kabinet, Vorderhaus. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. 1830. Näh. Il r. 
Roſengarten 51 eine Wohn., 2 St., Kch., Entr. 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
2 zweif. Vorderſt., Kch. u. Zb. gl. o. ſp. 288. % 
Deutſcheſtr. 38 2 Stub., Eutr., Küche, Kloſet 
7 all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. + 
Eliſabethſt 49, h.1 T. K., Zub. 1.12 a. gl. Krüger !. 
Falken walderstr. 28, mit Badeſtb. 
8 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr. 
riedrichſtr. 4, 2 Tr. mit Kab. 7c. ſofort. 
Näh. dort bei Frau Munthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Eutree. 
Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 2 St. u. Zub. 
Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 
1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. Heinrichſtr. 45,1) 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7, 2 Tr. 
Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör. 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
Heinrichſt 18,2 t., Entr. Kch.n. Z, Wſſl. Ramlow, 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt. 31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. 2 Stub., Küche 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1). 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr. 
Darbo. dn gd St, ach, Fb. ve p 
4 2 2 1 0 I. 4 26 u. 27. 
iberſtr. 38, r., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. ar 
Rofengarten 83 eine Vorderwohnung u. Zub. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part, mit Zubh. 
Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 A, ſof. od. ſp. 
Schuhſtr. 8 1 Wohn. von 2 Stub. u. Küche 
Leiten Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt I1, 
Stoltingſtr. 92 mit Kabinet. £ 
Unterwiek 125, Vdh., 1 W. m. Zöh., ſogl. a. ſp. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 68, 18,50—27. Näh. i. Lad. r. 
Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 


zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtrr. 3. ſof. 
Baumſtr. 28 1 Wohnung. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 
Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 


Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dezember. Moltkeſtr. 13, pr. fof. od. ſpät. 


Bogislapſtr. 36, hell u. frdl., fof, od. 1. Dez. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Al bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, freundliche Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Dez. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. N. III. 

Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 

Gr. Domſtr. 14—15 mit Zub. Näh. 1 Tr. l. 
Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 Ab 

Fuhrſtr. 18 Part.⸗W. z. 1. Dez., Vord.⸗W.z. Jan. 
Fuhrſtr. 19/20, 

Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % 3. 1. 12. 9g. 
Fuhrſtr. 23 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8,1, 
Lohenzollernſtr. 66, 1. 12. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Küche, Kam. f. 14% 
Junkerſtr. 6—7. 

Kloſterhof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3, am Militär⸗kirchhof. 
König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 
Krautmarkt 6 kl. Wohn. z. 1. Dez. Z. erfr. p. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frol. 
Lucasſtr. 1 kl. Woh. 9— 10 / a, nur ruh. Leut. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 
Neneftr- 5b, 1 Tr., 141 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Dezember. 

Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 

1 kl. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Roſengart. 13,12 —16.% m. Kochm. N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 17. 5 

Stoltingitr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Unterwiek 122, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. December. 

Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 

Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. Jan. 94. 
Gr. Wollweberſtr. 28. Z erfr. Bogislapſt. 54. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., 1. Dez. 
Gr. Wollweberſtr 18 zum 1 Dezember. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf- 


ſtelle 


Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez 
Falkenwalderſtr. 115 m.sch. u. Entr. 2c. 3. 1.12. 


N tube mit Küche. 
orlpreußen 17 F een Mi 
önig⸗Albertſtr. 27 m. ch. N. Hof b. Kurbs. 
König⸗Albertſt. 97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr. Stube, Küche, 
Entree ꝛc. per ſofort miethsfrei. 


Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 3 
Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Schulzenſtr. 11 e. kl. St. f. 7. ſof. o. 1. Dez. N. 2Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr., I. St. m. K. 


Kellerwohnungen. 


Bellevueſtr. 39, 10 % 15. November. 

Deutſcheſtr. 53 Kellerwohn. f. 7 46, 1. Dez. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


— Möblirte Stuben. 


Kl. Domſtr. 13, 3 Tr., anſt. H. ſofort. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 mbl. St. ſof. od. ſpät. 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. r., gut möblirt. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort. 
Hohenzollernſtr. 75, p. r., kl. fr. m. Z. ſ. o. ſp. 
Kronprinzenſtr. 3, 2 Tr. r., gut möblirt. 
Kronprinzeuſir. 25, 1 Tr. r., kl. m. Z. fat. 
Lindenſt. 28, Il. l., 2—3eleg bl. Z. m. a. o. P. i. g. F. 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., gut m. Z. ni. ſep. Eing. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. fp. 
Paradeplatz 29, v. 4 Tr., freundlich möblirt 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. L., zwei fein möbl. Zim. 
Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. 3. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim 
Gr. Schanze IIa, 2 Tr. r., mbl. St. m. v. P 
Schulzſt. 48/44, T. Im. Z. m. ſp. E. a. 1 . .o. 1.12. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. l., 1—2 möbl. St. fof. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., 1. 12. 


Schlafſtellen. 
Gr. Wollwweberſtr. 38/4 zum 1. 12 cr. Dworaczel. 
Wilhelmſtr. 5, v. 3 Tr. r., an ein anſt. Mädch. 
Läden. 


Beutlerſtr. 15 ift der Laden sofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 


N.b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16—18- | Pionier ſtr. 7, nahe d. Faltenwalder fir. Randow. 


Lindeuſtr. 28 mit Stube. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. : 

Stoltingftr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paflend. 


Comtoire. 


N 
Frauenfir. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm | 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Philippftr. 7, part. r., ein freundlich möbl. 
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engarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
* he Böden, event. Comtoich Pferdes 
ſtall und Wagen remife (vormals Braucreln 
Lagerrau me. 1 

Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.0408, fie 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſtatk 


Eliſabethſtr. 19 Kell. . Bierverl.m. Pfdſt. Apr. 9 K 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Zur Weinhandl. K Hexei reſp. Wohn. Probirſt. 
n. Comt. N. Faklenwalderſt 185. Nadefeldt 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Alberkſtr. 26 Kellerei ſof. o. iv 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. iv. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkeuwalderſtr., Rand. 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o Klempn. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitun 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei zu getverb 
Zwecken, ca. 100 Qm. groß, ſof. Näh. daſt 


Werkſtaätten. 
Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrikräume, 
Birkenallee 31. 
Falkenwa ldſtr. 31 Keller. f. Glas., Schuhm, Sattl. 
Falkenwalderſtr. 115 Ul. Werkſt. iof. od. ſp. 
Moltkeſtr. 1 größ. hll. tellerräume u. Waſſ. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Wkſt. m. Feuerung fof. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waſſ., ſoß 
Roſengarten 38 Werkſtelle m. Feuerungsank 
Speicherſtr. J kl. Wohn. auch als Werkſt. for: 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 
Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Talkenwalderſtr. 127. 2 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. trock. ſof. o. Ip 
Fönig⸗Albertſt. 27, Bandelskll. hl u. trock ſof. o. h. 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94. 


Stallungen. 


Bellcvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagence m., ſof 
Derflingerſtr. 7. f. 3 Pferde m. Wagenrent. 


Falkenwalderſir. 31, Pfoſtll. zu 3 u. 2 Pf. ubſt. 


Wagenrem. N. Falkenwldſtr. 135. Radefeldt. 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. ſpät 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Nemiie und ev. 

Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 2 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremife. 5 


Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 


Mühlen: u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im ae 


Stiedrichfir. 9, Hinterh. p. 


Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche 
zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
2 A 7 Stube, Kammer und Küche, 


ſindLäden und Wohnungen von 2—3 Stu 

zu vermielhen. 5 
1 kleiner Laden per ſofort oder ſpäter zu 

vermieten Frauenſtr. 11, 3 Tx. 
Fortpreußen 9 iſt e. G:iü.äftölofal u. Wohn. 

zu verm. Näh. Or. Wollweberſtr. 35, 2 Tr. 


Triedrichſte. 9, Oth. II r. bei Neitzel. 

Ein auch 2 J. Leute f. frdl. Schlafſtelle nach 
vorne Mönchenſtr. 29/30, 4 Tr., Eg. Noßm. 
1 9. M. f. fr. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107, h. p. l. 


Ein möbl. Zim. m. ſep. Eing gleich zu verm. 
Falkenwalderſtr. 127, Eg. Beringerſtr., part. l. 


21. Leute f. Schlafſt. Aucguſtaſtr. 61, Sth. II 


Zimmer billig zu vermiethen. 
Eine leere Hinterſtube iſt zu verm. 
... Schulzenſtr. 18/14, 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 9, 2 Tr., ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. BEE 
Roſen J. 49,4 Tr. i. e. f. m. Aenſt. Vorderz. ſof. od. 
d. 1. Lez. d. J. a. Lanſt. 1. M. od, Verkäuf z. verm. 


1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche ift 1111 —ç ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 

ift zu vermiethen Gr. Laſtadie 9. 
Charlottenſtr. 3 ſ. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 

K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I, 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohng. 


Vermiethungs-Auzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Miethsgesuche. 


ö x. eine kleine Wohnun von Stube, K., Küche zum 1. Dezember 3 v. Eine Stube zu vermiet Lokale. Ein * ‚Baden in guter Ge ſchäft egend 
Fortpreußen 17 ba kee eee e TT... 8.| st Beiäfstuge fuer pc nu | me aa an O-Erie LK Em, Ms 
| uhine Beute zu vermiethen. — Bellevucſtr. II 2 Stuben ſofort od ſpäter. 2 Mädchen kd. frol Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4,] Ein möbltrtes Zimmer zu vermietlen uch leile 1 Tr. gelegen, zum 1. Mal 5 ; E 
alien. 18 1 5 Stud, Kücıe u Bean räl Gr. Wollweberfits 10, I, € Meine Vorberiv. 4 T. Zu melden 12 Uhr. Pöltgerfte. 67, part I. in pe mieiben. Reflektanter beleben Arr. en 
3. 1. 4. 94 zu vm. Näheres 1 f. 15 AM ſofort o. ſpäter, f. Schneider paſſend. Ein J Mann f. NIS e tet. Scuben ür. 150/14, r. sab E. in der Expedition 5. Bl. abzugeben. 1 
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4 Hauptgewinne: 


läten, cnwſiehlt als beſonders 


Im Ried hof. 


a Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Gott ſei Dank!“ rief Brown, „mir iſt ein 
Stein vom Herzen gefallen, ich, habe mich, weiß 


Gott, zuletzt vor Euch geſchämt.“ 


- Reinhold Forſter ließ ſich nicht zweimal bitten, 
Helfenſtein zu beſuchen. Der junge Mann war 
wie ausgewechſelt, ſo hoffnungsfroh ſchüttelte er 
gen beiden Rettern die Hand. Er wußte nicht 

orte genug zu finden, um ſeinen Dank auszu⸗ 

drücken, bis es dem einfachen Holzing ganz wunder⸗ 
lich um's Herz wurde. 

Helfenſtein Er fun ſeine Gäſte mit einem feſten 
Händedruck. Er führte ſie zuerſt in ſein Zimmer, 
wo ſie ungeſtört ſich ausſprechen konnten und begab 
ſich dann mit einem Brief und dem Bilde ſeiner 
Tochter, die Reinhold ihm einhändigte, in ein 
Kabinet, wo er lange verweilte. Als er zurück 
kehrte, hatte er geröthete Augen. Er ſchleß den 
eich Mann, von einem unwiderſtehlichen Gefühl 

etrieben, in die Arme und ſagte mit vor innerer 

Bewegung bebender Stimme: „Iſt es nicht eine 
wunderbare Fügung des Himmels, welche zwei 
vom gleichen Schickſal betroffene Kinder, deren 
Wiege in zwei verſchiedenen Weltthellen geſtanden, 
zuſammenführte, um, durch denſelben Böſewicht 
getrennt, ſich wieder aus der Ferne die Hände zu 
reichen.“ 

„Hoffentlich zu einem feſten Bunde,“ 


ſetzte 
rown leiſe hinzu. 


Meine Verlobung mii Fräulein Minna Kühn er⸗ 
kläre ich hiermit für aufgehoben. 


Johann Gibbat. 


Am 21. d. Mts., Mittags 1 Uhr, entſchlief nach 
langem Leiden janft in dem Herrn unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante, Fräulein 

Henriette Ebert, 
im Alter von 76 Jahren. 

Dies zeigen ftatt befonderer Meldung an 
. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Stettin, den 23. November 1893. 

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Salingre⸗Stift aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Lagemann Moe⸗ 
kowJ]. — Herrn Wilhelm Schmurr [Bublitz i. P.. 
Eine Tochter: Herrn Kaehrn [Friedenau⸗Berlin]. — 
„Berlobt: Fräulein Emilie Staning mit Herrn 
Eduard Dolberg (Stralſund⸗Greifswaldl. Fräulein 
Tale, Heydemann mit Herrn Alwin Kühn 
Tantow] 


Geſtorben: Fräulein Amalie Ehrke [Greifswald]. 
— Herr Carl Gloege Greifenhagen!, — Herr Auguſt 
Weſenberg [Greifenhagen]. — Frau Caroline Rasmus. 
geb. Normann [Stralſundl. — Frau Wittwe Anna 
Poſchetzky geb. Richter [Pyritzl. — Fräulein Martha 
Waurich (Alt⸗Damm]. — Frau Sophie Sorgatz geb. 
Höpfner [Stargard]. 


* erloosung 


zum Beſten 8 Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 


Stettin⸗Reu⸗Torney. 
Ziehung am 1. März 1894. 
2000 Gewinne im Werthe von 17 000 Ab 
1 Pianino i. W. von 1000 % und 

2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 A 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
Apräfidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
Pommern. 

„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen augen zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Is. fein 25jähriges 
Jubiläum. 

Loose a 1 Mark ſind zu n in den 
„ dieſes Blattes, Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 


000007 Franes 


iſt der Haupttreffer in der 


lichung am 1. Dezember 1893 
der Se Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs. 
300 000, 60 000, 25 000,20 000, 
10 000. 6000, 3000, 2009, 1259, 
- 1000, 400. . \ 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
58¾ ausgezahlt. 


Jährlich 6 Ziehungen. 


Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 


Original⸗Loos 6 Mark 


bei ſofortigem Gewinn⸗Aurecht. 
Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und frauko berſchicke. 
Jedes Loos gewinnt! 
und Lotteriegeſchäft von 
sseldorf a. Rhein. 


Staats⸗Looſe⸗Handlun 
P. Andreas. 


Berliner Rothe Is Lotterie. 


Ziehung 4.—9. 1 6 Ben en 


Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 
518, Anth. ½ 44 1,60, 1% en 15, ¼ 41 10%. 
Liſte und Porto 30 „>. 


Bankgeſchäft, Berlin W., 
Leo Joseph, Polsdametſtraße 752 


Rothe Kreuz-Lotterie. 


Ziehung vom 4. bis 9. Dezember 1893. mi 
Looſe à 3 A vorräthig. 
Seiler, 


Königl. N 8 
Fraue enſtr. 22. 


uktion. 


Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr ſoll Kreckowerſtr. 23 
vom Abbruch Brennholz, u. Bretter Latten verkauft werden. 


In einem größeren Dorfe an der Bahn ſoll ein 
Gaſthof beſſeren 5 mit Material⸗Geſchäft krank⸗ 
heitshalber verkauft werden. 

Wo? ſagt die Expd. d. Bl., Kirchplatz 3. 


K meine gut e Möbel 

Spiegel und Hihrang, on in feiner und ein⸗ 
Ausführung. Ganze nn 

Isart, Des Ladens we Pos ue 

5 


Haufe. 

Carl een, tanenfir. 3. 
Cigarren 

in ee von 


al an, — 3 Quali⸗ 


Herm. Schmidt, 
Neue Königsſtraſſe B, „Bollwerk 


ns — 


—— 


— 


Stimme. 


Das walte Gott!“ ſagte Reinhold mit feſter den Augen een wurde und meine Sünde 
zum Himmel ſchrie. Ich habe viel verſchuldet, 


„Und nun, meine Freunde,“ ſuhr Helfenstein 
geſaßter fort, „wollen wir in Kürze unſeren Plan 
feſtſtellen, bevor wir unſeren Bund mit einem 
guten Trunke beſiegeln. — Wir müſſen fo raſch 
als möglich nach Europa —“ 

„Es geht morgen ein Schiff nach Bremen ab,“ 
fiel Brown ein, „damit müſſen wir unbedingt fort, 
da ich ſoeben in einer hieſigen deutſchen Zeitung 
geleſen, daß der berühmte Chirurg, Geheimrath X., 
an einer „Vergiftung in Ulbach ſchwer dar⸗ 
niederliegt.“ 

„Großer Gott, und Sie meinen —“ 

„Daß dieſelbe Verbrecherhand auch dieſe That 
verübt hat, Herr Helfenſtein, da der berühmte Arzt 
ſich Tocgenememen, Ulbach nicht zu verlaſſen, bevor 
er die Operation vollbracht hat.“ 

„Dann haben wir keine Zeit mehr zu verlieren,“ 
ſagte Reinhold; ydoch Sie, Herr He lfenſtein, wer⸗ 
den Sie die Reiſe ertragen können? 

„Alles für mein Kind, — ach, ich habe ſo 
viel zu ſühnen, ſo viel gut zu machen, denn ich 
war noch grauſamer als Ihr Vater, den dieſelben 
verdammlichen Motive geleitet haben. Sie hatten 
die Mutter noch, während Annie's Mutter bereits 
im Grabe lag, als ich das Kind fremden Händen, 
ja, der Armuth überantwortete. Ich reiſte eigens 
zu dieſem Zweck mit ihr nach Deutſchland, meinem 
einſtigen Vaterlande, um jedes Band zwiſchen uns 
zu zerreißen und das Weltmeer zwiſchen Vater und 
Kind zu legen. Ich Thor war ein alter, ge⸗ 
brochener Mann, als mir endlich die Binde von 


öbelplüsche 


glatt und fagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Moqueties) wie abgepasste 
Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 


Plüschdecken 


in reichster Auswahl zu allen Preisen, 


Leinenplüsche 


zu Decorationszwecken, 


Mantelplüsche 


in verschiedenen Arten und Preisen, 
Seidenplüsche 

in allen-Qualitäten und grosser Far- 

benauswahl versende zu Fabrikpreisen 


direkt an Private. 
Muster franko gegen franke, 


E. Weegmann, 


Bielefeld, 
Umfärbungen in ie Färberei 
billigst, 


Gummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 
Leopold Sehüsslier, BerlinSW,, Anhaltstr.5.A, 
Preisliste gratis und franko, 


Spezial⸗Geſchüft für 
Spiel- und Wiegen⸗ 
pferde. 
Empfehle mein großes 
Lager von Spiel⸗ und 
Wiegenpferden zu bil⸗ 
digen Preiſen. Alte wer: 
den in Zahlung genom⸗ 
men. Daſelbſt werden 
alte wie neuaufgearbeitet. 


Schon aufgearbeitete ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


A. Hoppe. Sattlermſtr., 


13 n 


Vorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garäntirt rein, f 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M, 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Meine anerkannt beſten 5 55 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 


Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne nz in der Kuchenbude. 
„Berg, Bäckermſtr. 


Stargarder 


Seifen Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, at 


ehlt 
grüne u. gelbe Zalstonfee). a N 20 »,5 Pfd. 0,90, 


veſte ausgetr. Hausſ. 1 „35 „, 5 „ 1,65%, 
1 * 6 5 5 n 1,10, 
Giye.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.85 „ 5 „ 1,605, 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Zwiebel⸗ und Aepfel⸗Offerte. 
Empfehle hochfeine Liegnitzer Dauer⸗Zwiebeln und 
feinſte Tafel⸗Aepfel. 
Für Wiederverkäufer Ausnahms⸗⸗Preiſe. 
F. Rieek, Grüne Schanze 3. 


E Eiſenbahnſchienen 


Weed Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweise 
Gehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Fein gem. Zucker a Pfd. 30 Bis, 
robtörnigen „ nn 

Würfelzucker .n — 
Zucker in Broden 34 „ 


Friſch gebrannte Kaffees,” 
beſonders preiswert a Pfd. 1,40 u. 1,60 % 


hee & in allen Preislagen. 
Grusthee a Pfd. 2 A 
Rum, die Flaſche von 1 % 9 aufwärts. 
ff. Cognac, Arrac, ff. Liqueure. u 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 
ff. Nübenkrende a Pfd. 10 Pfg. 


empfiehlt 8 = 
Herm. Schmidt. 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas 
ee BE 5 Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder A 


— 
do. 2 in 3 Größen, 
b. 22 age Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 


ap al ggf. n größeren Partien u. z. et 

Banane W, Komt. . 5 *. a 
cke u. Ides 1 

Krahnſtöver, gr. Woltwenfi. . FR ‚og, 


vg 


El g 


aber auch viel gelitten und ich weiß nicht, woher 
ich den Muth nehmen ſoll, meiner Annie vor die 
Augen zu treten und um ein wenig Liebe 
zu bitten. 

„Ich ſagte Ihnen bereits, Mr. Helfenſtein,“ 
ſagte Brown, „daß Fräulein Annie an Sie 
ſchreiben wollte, um zu Ihnen zu kommen, aber 
daß Sie Ihre Adreſſe nicht erhalten konnte. Ihr 
Herz iſt lauter und rein wie ein kriſtallklarer 
Diamant.“ 

„Ja, ja, mein Freund, aber es gehört doch 
ungeheuer viel Selbſtverleugnung dazu, um einem 
ſolchen Vater gegenüber einige Broſamen rechte 
viebe übrig zu haben,“ ſeufzte der reiche und doch 
ſo arme Mann. 

„Ich bürge dafür,“ ſprach Reinhold, ſeine 
Hand mit feſtem Druck ergreifend, „wer Annie ſo 
g. kannt wie ich, der weiß auch, welch' ein reicher 
Quell voll Liebe, Treue und auſpruchsloſer Güte 
in ihrem Herzen ſich birgt.“ 

„Sie ſieht ihrer Mutter ähnlich und wird auch e 
ihre Sanftmuth und Güte geerbt haben —“ 

„Und ihren feſten Charakter, Herr Helfenſtein,“ 
fiel Brown raſch ein, „der ſich im Blick und in 
einem Zug um den Mund kund giebt. Da liegt 
die unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen Vater und 
Tochter.“ 

Helfenſtein nickte ihm lächelnd zu und führte 
feine Gifte dann in den Speiſeſaal, wo eine kleine 
aber reich und glänzend ausgeſtattete Tafel herge⸗ 
richtet war, vor welcher Holzing, der eine ſolche 


Pracht mie geſehen, wie erſtarrt auf der Schwelle 
ſte hen blieb. Der reiche Hausherr aber ergriff 
ſeine Hand und ſagte: „Wir haben Ihnen viel 
zu danken, mein Freund, drum gehören Sie heute 
an unſere Tafel. Steuern Sie nur unentwegt 
Ihren neuen Kurs, und Sie ſollen ſich über unſere 
Danlbarkeit nicht zu beklagen haben.“ 


„Darauf können Sie ſich feſt verlaſſen, Sir!“ 
erwiderte Holzing, ich wie ein des Gehens noch 
unſicheres Kind über den ſpiegelglatten Parket⸗ 
boden leiten laſſend. 


Bevor ſie von der lange währenden, ſehr ani⸗ 
mirten Tafel ſich erhoben, wurde ein Telegramm 
aus Detroit gebracht, das Helfenſtein mit erregter 
Stimme verlas: „Der vor drei Jahren als Raub⸗ 
mörder des Dr. Normann verurtheilte Philipp 
Rank iſt nach wenigen Monaten aus dem Zuchthaus 
entwichen und nicht wieder eingefangen worden. 
Er wird unter einem fremden Namen na 
Europa entkommen ſein. Von den geraubten 
Sachen fand man ſpäter in einer Höhle unter 
einem Stein einige Briefe und den Trauring des 
Gemordeten.“ 


„Dort wird er auch vorher die Brieftaſche mit 
Ihren Papieren in Sicherheit gebracht haben,“ 
ſagte Brew, „Philipp Rank war nicht jo dumm, 
ſolche Dokumente, die ihm ein Vermögen einbrin⸗ 
gen konnten, bei ſich zu tragen, bevor er eine 
ſichere Gelegenheit zur Fahrt nach Europa gefunden. 
Weiß der Henker, wie er dieſe gefunden haben 
mag. Nun ind Sie doch darüber orientirt, Herr 
Helfenſtein?“ 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 


der Unterzeichnete. 


Telephon Nr. 385. Lu al 


Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Wiz Rodewald, Falkenwalberſtraße Rr. 119, p. 


6 Berliner Rothe -- Lotterie. 


Zlehung bestimmt vom 4. bis 9. December er. 
Hauptgewinne in Baar 


M. 100 000, 50 000, 
Originalloose aM. 3 


25 000, 15 000 etc. 


Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet 


DD. Lewin, berlin (., Spandauerbrücke 16. 


ku 


Berliner 


Bumor. mi 


DEE Großes humoriſtiſches Potpourri 


prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 


1. Grüß euch Gott (Vogelhändler). 
2. Gott grüße Zu 
3. 36 e 5 Factotam (Barbier 


4. Denn this wär mein 
Oukel (Volkslied). 


Er noch 
12. 


ſang (Lied). 
13. 


„ ſäömmtliche beliebte Melodien der Neuzeit: 


1 a weiter fort Lied 
ein einziges Mal 


Valzer). 
Dae Lled das meine Mutter 
Ich tanz mit Dir (Walzer!. 


— —— 


19. Walzer von Jvanovici. 

20. Diefes ſchöne Land (Volkslied). 
21. Nin in die Heilsarmee (Coupl.) 
22. Holzauftion ED: 

a Studentenlie 


Das iſt die Bigenueciu (Coupl.) 

5. Man muß dab Leb'n eb'n | 14. Nixdorfer e 25. Dein iſt mein So Lie 

nehm“ 8 (Couplet]. 15. Armee⸗Marſch „Denkt du denn | 26. Denn 2 wie At möglich 
6. Ich weiß noch was Liebe du Berliner Pflanze dann (Lied). 

it (Polka). 6. Gigerl Cohn (Barichcouplet), 27. Weine nicht (Walzer). 
7. Klapperſtorch⸗ Mori, 17. Das Bummeln iſt mein Leb'n 3, — 5 nun woll' n — 5 noch ein⸗ 
8 Volkslied (Papa. Ma Walzer). Machen wir). 
9. Schlafstindchenfdplar, Yiegent) | 18. Ungariſches Lied. 29. Zaralabamdera (Radaumarſch.) 


Verfaßt und mit Tert verſehen von Paul Lincke. — Preis des ganzen Potpourri's mit Text: 


2 ms (2 händig) .. . 1.80 (4 ms u. 2 Biol.. 81 
» 2 ms n. 2 Biol, . . . 3.— 5 4 ms u. 1 Biol... . 3.50 
2 2 ms u. 1 Vio 2.5 50 | 8 4 ms u. 2 Flöten a 
38 2 ms u. 2 Flöt . m u. 1 Fibre . 3.50 
2 ms u. 1 Flöte 2.50 „ 14 ms u. Piſton . 3.50 
232 ms u. Piſton. . . 24 50 fir Violine allein 1.— 
4 ms (4 8 2.50 für 2 Violinen 1.80 
Ausgabe ir 8 


” Schönheit 
der Zähne | 


In haben bei den Apothekern und 
General-Depöts : 


— A 


9 N 2 N Fo. 59 
2 
ss EEE Reine RR 
SEIFE 4% ro 
ST, EEE 9 2 
8 s ungegypste Er 2 2 2 7 
D S. 2. RN 
eg IE . 25 5 2 235 
8 
SF WEINE. 2% 
s FA S * 2 5 
IS N N 2 * 2% 
von Mark 1.— pro ½ Liter an. N 


Ausführlicher Preis- Courant gratis und franco. 


Central-Geschäfte in: Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a, S., 
Hannover, Königsberg l. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin. 


Centralgeschäft 


Ferti 
Qual. l. % em, p. Dib. 1,70, Zus 0, 50 
„ u: u” 5 3 016, 
35 


Scheuertuch 
3 Stück v. 20 Meter 5 1 Meter 0,20. 


„ „* 1 „20, ” 728 


25. 


. 


Wir beehren uns unſer Eintreffen zum Stettiner Jahrmarkt ergebenſt bekannt zu machen und bitten 


um recht za . uſpruch. Als 
— — 82 Ee Hake 


Die Osakka-Sakka-Bude 
Friedrichſtraße. 


ALODONT 


(Erfunden und benannt von C. Sarg 1882.) 
Sehr praktiseh auf Reisen, — Aromatisch erfrischend, 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 


J. D. Riedel, Berlin; Zahm & Co., Nürnberg. 
8 Seonenso0ss000000020000000000 0000002000000 00000 00nnnnee 


— — —— a een 
I Welche Weinkanaig: ist im Stande e. Erfolg we nachstehend 7 weisen! 
Seit 1876: 42 Centralgeschäfte (wovon 22 in Berlin) und 
über 900 Filialen (wovon ca. 300 in Berlin) in Deutschland 
beweisen am besten die Beliebtheit meiner Weine, deren regelmässiger 


Genuss den, Körper getzen jede epidemische oder sonstige Krankheit 
schützt, und entbinden mich jeder weiteren Reclame!! 


WALD NIER° 


U. ir ene, Noßmarktſtraße 18, 
He als ganz beſonders preiswerth: 
ge Scheuertücher: 


02 
2 Dual. V he Parchendlich 42½% om, p. Dgzd. 3,70, Stck. 0,33. 


für Flöte allein 1.— für Zither u. 1 Flöte.. . 1.80 
für 2 Flöten 1.80 für 2 Zithernn 180 
für Bifton n 1.20 do. n. 2 Violinen Ey 
ER do. u. 1 Violine . 2.50 
für Zither u. 2 Violinen. 2.50 5 u. 2 Flöten . . 3.— 

do. n. 1 Violine 1.80| do. u. 1 Flöte . . 2.50 

do. u. 2 Flöten . 2.50 für Orcheſter 3. 


Xavier, Riotine, Flöte, Piſton und Violoncello (Pariſer Beſetzung) Mt. 250. Der humoriſt. ae allein 10 9 
x u e Musikverlae,. Berlin O. 27. Grüner Wer 95 


PET PLT YIITIIIIIIZIIIIIIIIIIIIZIITEXIITZIITIIIIIIIII I 6... %%, 


ae kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 


(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
. 00. 


k, ar k. Hoflieferanten 
in Wien. 


Probetuben gratis.) 
Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig, 


„% e.. 2 


a ee 


und Restaurant 


in Stettin, Kleine Domstrasse 5. 


Oral. I; % em, p. Did. 3,10, Stück 925 


* ” 2 * 


„ 92 7 2 9 0,30, 


vom Stück: 
Qual I; 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 7 55 


. ’ 


ür Wiederverkäufer extra Eugros- Preite 


Japanisches 
Mandelconfect. 


Specialität führen wir das überaus beliebte prachtvolle Japan. Mandel- 
Verkauf nur in Orig / ⸗Pfd.⸗Packeten = 50 . Eine 1 ganz 
Wange — Or&mostangen; ſämmtlich feine Neuheiten, das Stück 10 „ und 1 
befindet Ni in der Reihe der übrigen Herren Conditoren in der berttigerten — 


ochachtend 
. Juken aus Dresden, 


Tivoli-Brauerei, Grünhof, 


Fernſprech⸗Anſchlufß Nr. 572, 


10 7% Flaschen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3, 00 


. . M Bi 
0 fig Flaſchen Dopp. Wolz Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Glace empfehle Wenne, 


{ liefere frei 


für Mk. 3, 00 J ins Haus. 


Otto Fleischer. 
an eee ENTER | 


„Vollſtändig,“ nickte dieſer. „Ob er ſich abel 
drüben bei den Pflege⸗Eltlern meiner Annie für 
Dr. Normann, auf welchen die Vollmacht lautet, 
ausgegeben hat * 

„Nein, dann konnte er ſich ort und im Ried⸗ 
hof nicht als Dr. Rank einführen, weil der alte 
Dachdecker Müller nicht zu den Dummen gehörte,“ 
bemerkte Reinhold. 


„Er hat radirt und ſeinen Namen einge“ 
ſchrieben, ſo was verſtand er gut,“ ſagte Holzing 
ſchüchtern. 

„Ja, er iſt ein Tauſendkünſtler der Hölle,“ ſetztt 
Reinhold ſchaudernd hinzu. 

Neunzehntes Kapitel. 


Im Riedhof herrſchte ſchon ſeit Wochen eim 
ſchwüle Luſt. Dr. Rank war nach der Ankunft 
jener beiden Briefe, welche Frau Dore's Unruhe 
erregt hatten, wie von einem böſen Dämon beſeſſen. 
Er verließ das Haus nicht mehr, gab Befehl, 
fortan das Thor wieder wie früher verſchloſ ſſen zu 
halten und jeden zweifelhaft ausſehenden Fremden 
fortzujagen. Jeder ſuchte ihm aus dem Wege zu 
gehen und Frau Dore ſelbſt empfand etwas wie 
Furcht bei ſeinem Anblick. 

„Es werden die Briefe ſein,“ ſagte ſie ſich 
ſchaudernd, da ſie die Empfindung hatte, als wandele 
der Bruder auf einer dünnen Eisdecke, in ſtünd⸗ 
licher Gefahr, urplötzlich verſchlungen zu werden. 

„ wäre fie doch niemals hierher gekommen, hätte 
fie des Verſuchers gleiſende Verlockung kurz von 
ſich abgewieſen und den Riedhof niemals gejeher 
(Fortſetzung folgt. 


zur Stellen ſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 
Oſtra⸗Allee. 

Ein größeres Baumaterialien Futter und 
Düngergeſchäft in einer bedeutenden Provinzialſtadt 
Rheinlands ſucht zur . Führung der 
Bücher, des ganzen Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens 
und zur Beſorgung der ſonſtigen Bureauar ; 
beiten einen mit der Branche bekannten tüchtigen 
und euergiſchen 


jungen Mann, 


der Praxis hinter Ar hat und an ſelbſtändiges 
Arbeiten 1 iſt 

Off. sub N. T. 952 an Hansenstein & 
Vokler, A.-G., Köln. 

ger Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt⸗ 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 

CLourker, Berliu⸗Weſtend. 
Umſtändehalber nur noch kurze Zeit hier 
anweſend. 


N Bandıwarm m. Kopf, ah 


wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht ohne 
ſede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. Viele 
Menſchen leiden an dem Uebel püne es zu wiſſen. 

Auf Wunſch bei der Kur zugegen 

F. Sommerfeld, Nnturheilt, Sindenftr, 24 


Einfache, jowie elegante Damen: i 


und Kinderkleider werden angefertigt 


Wilhelmftrafe 8, part. rechts. 


Stickereien jeder Art werden ſauber und ſchnell auf⸗ 
gezeicnn!k! Mönchenſtr. 4, 3 Tr. 
Grauer Kater verlauf. Geg. Bel. Roſengarten 40. 


Preußiſcheſtr. 104, Vorderh. 2 Tr. werden, gut: 
ſitzende, ſauber gearbeitete, einfache ſowie elegante Roben, 
auch Kinderkleider angefertigt zu ſoliden Preiſen von 

L. Kroyer. 


Uhrketten fertigt haltbar und bill 
a M. Bersohn, Burſcherſtr. 5. 


Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 
H. 
Stände 


Fabian, Stoltiugſtr. 2 H. 1 Tr. 
Damen kelb. d. Frau E Hebe d Al 


Mübel⸗ Magazin 
6. Cizelskv, Tisehtermstr, 


Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Tr. 
Grösste a& 
N 


ahrik und Lager Stettin 


Komplette Ausſteuer⸗ und 5 
billigen Preiſen, da die * Intel für 
Zu fen, 0 . Vadenmiethe wegfallen. 
> teänferm iſt die Beſichtigung des gro 
1885 — Wee m zu Fabrik gerne geftattet 


Winter · Winter- 


Paletots Anzüge 
von 10—40 % von 10— 45% 


Haarflechten und 
n 


Stofflager 
5 n. 12 55 


Knaben⸗ 
Anzüge 
von 3—19 AM 


Bellevue- Theater. 


Mit glanzvoller neuer Ausstattung an Dekorationen, 
Koſtümen und Requiſiten. 
Freitag 


Senne e Vasanlasena. 


Sonntag 7¼ Uhr 
Sonntag Nachmittag 3 ¼ Uhr: Volksthümliche Vor 
kleinen Preiſen (Parquet 50 Pf.): 


ſtellung Kabal 
abale und Liebe. 


Stadt- Theater 


Leibrock⸗ 
Verleih⸗ 
Inſtitut. 


Freitag; 5 
Der Freiſchütz. 
onnabend: 
Wilhelm Tell. 
Schauſpiel. 


Centralhallen. 


Täglich großer Beifall des Ausſtattungs⸗Ballets 


W La Peri. 


Adeline Genee. 


Unter Mitwirkung u. 40 Perfonen, 


Das Ballet wird nur noch an 6 Abenden 
aufgeführt. 


Thalia-Theater. 


Gr. Ertro-Samilien-Vorfellung. 


Neues gewähltes 


Niefen- Program. 


Auftreten der I Künſtler⸗Spezialitäten in 
wm. e wc de Glanzuummern. 


Vereins a Keränzchen.. 


